Ihr Wegweiser zur erfolgreichen Depoteroffnung
ebase Gemeinschaftsdepot bei der FNZ Bank

]

Ausfiillen, priifen,
unterschreiben
wie auf [hrem

Ausweis

A

Identifikation via
Videochat oder
Postldent

DA

Unterlagen
postalisch an
AVL senden

QAVL

Einfach glinstig investieren.

Depotunterlagen

Ihre Depotunterlagen im Uberblick:
» Discountvereinbarung
» Depoteroffnungsantrag
» Identifikation (Videochat, Postident)
» AVL Umfrage (freiwillig)
» Datenschutzinformationsblatt (fir Ihre Unterlagen)

Bitte fiillen Sie die Depotunterlagen vollstandig aus und unterschreiben sowohl Sie als auch
der 2. Depotinhaber diese an allen erforderlichen Stellen. Priifen Sie anschlieBend alles auf
Vollstandigkeit und Richtigkeit.

Bitte beachten Sie, dass fiir eine erfolgreiche Depoteroffnung lhre Unterschriften auf den
Antragsunterlagen und Ihren Ausweisen vom Schriftbild her iibereinstimmen miissen. Es
muss zweifelsfrei erkennbar sein, dass es sich um dieselben Unterschriften handelt.

ldentifikation

AVL-Kunden, die bereits bei AVL identifiziert sind, miissen sich bei einer Depoteréffnung
der FNZ Bank nicht erneut identifizieren. Eine postalisch mitgesendete gut lesbare Aus-
weis- kopie der Vorder- und Riickseite reicht hier aus.

Identifikation flr in Deutschland lebende Personen

Videochat: Identifizieren Sie sich bequem von zu Hause aus mit einem PC, Laptop, Smart-
phone oder Tablet. Mehr Informationen sowie den Link zur Identifizierung finden Sie unter:

https://www.avl-investmentfonds.de/videoidentifizierung
ODER

Postldent Basic: Identifizieren Sie sich in einer Filiale der Deutschen Post. Dazu benotigen
Sie den Postldent Coupon in Ihren Antragsuntertragen. Den genauen Ablauf finden Sie auf
diesem Dokument.

Alle Depotinhaber miissen sich identifizieren.

Identifikation fur im Ausland lebende Personen
Hier bestehen gesonderte Anforderungen bei der Depoteroffnung. Bitte wenden Sie sich hier-
zu an uns. Gerne besprechen wir mit Ihnen das weitere Vorgehen.

Eroffnung lhres Depots

Ihre vollstandig ausgefiillten und unterschriebenen Antragsunterlagen senden Sie uns bitte
komplett im Original per Post an folgende Adresse:

AVL Finanzvermittlung GmbH
Postfach 1135
71384 Weinstadt

Sind lhre Unterlagen bei AVL eingegangen, werden diese gepriift. Sobald Ihr Depot bei der
Partnerbank eroffnet ist, erhalten Sie von der FNZ Bank eine schriftliche Depoteroffnungs-
bestatigung. Eine Bestatigung der eingerichteten AVL-Konditionen und lhre personlichen Zu-
gangsdaten zum AVL-Kundenlogin senden wir Ihnen auf dem Postweg zu.

Bei Fragen sind wir gerne montags bis freitags von 08:00 bis 20:00 Uhr sowie samstags
von 09:00 bis 16:00 Uhr telefonisch unter 07151 / 604 59 30 oder per E-Mail an
info@avl-investmentfonds.de fir Sie da. Wir freuen uns auf Sie!
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Bitte in Blockschrift ausfullen!

Formular (.) A\/L
Discountvereinbarung

AVL FINANZVERMITTLUNG GMBH

VerZiCht an Beratung / HaftungSfreiSte”Uﬂg Poststrae 15/1 Telefon +49 (0)7151 604 59 30
71384 Weinstadt Telefax +49 (0)7151 604 59 399
E-Mail info@avl-investmentfonds.de
Stand: 25.04.2023 Internet www.avl-investmentfonds.de
1. Depotinhaber (ggf. Minderjahriger) 2. Depotinhaber

|:| Frau l:, Herr l:, Dr. l:, Prof. l:, Frau l:, Herr l:, Dr. DProf,

Nachname Nachname

|\/omame(n) |Vorname(n)

|Geburtsort Geburtsdatum |Geburtsort Geburtsdatum
|Geburtsname |Geburtsname

|Straf$e, Hausnr. |Stra[1>e, Hausnr.

|Posﬂeitzah| |Ort |Post|eitzah| |Ort

| DE | | DE |

Land Telefon Land Telefon

|E-l\/lail |E-Mail

1.

-
=

1

-

1

N

Ich nehme AVL auf eigene Veranlassung ausschlieRlich als Vermittler der von mir gewlinschten Investmentfonds (reines Ausfiihrungsgeschaft) im Sinne des § 16 Abs. 5 FinvermV
in Anspruch.

Warnung: AVL weist mich darauf hin, dass AVL keine weitere Dienstleistung erbringt, d.h. insbesondere, dass AVL aufgrund des Rabatts auf den Ausgabeaufschlag keine Anla-
geberatung anbietet und somit auch keine Priifung der Eignung und Angemessenheit der Investmentfonds vornimmt. Das hei8t, AVL priift nicht, ob ich iiber die erforderlichen
Kenntnisse und Erfahrung verfiige, um die Risiken im Zusammenhang mit der Art der von mir gewiinschten Investmentfonds angemessen beurteilen zu kénnen. Ferner priift
AVL auch nicht, ob ich bestimmte Nachhaltigkeitspréaferenzen habe.

Im Ubrigen verfiige ich entsprechend den produktspezifischen Zielmarktbestimmungen:

« Uber die erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen, um die aus den von mir gewiinschten Finanzinstrumenten erwachsenden Anlagerisiken zu verstehen;

- Uber die Verlusttragfahigkeit, um etwaige Verluste aus den von mir gewiinschten Finanzinstrumenten zu tragen;

+ Uber die Risikotoleranz, welche die von mir gewtinschten Finanzinstrumente mit der Festlegung der Risikoklasse voraussetzen.

SchlieBlich verfolge ich Ziele, die mit den von mir gewlinschten Finanzinstrumenten erflllt werden konnten.

Vor dem Kauf von Investmentfonds informiere ich mich umfassend. Hierzu stellen mir die Herausgeber der jeweiligen Investmentfonds die aktuellen Verkaufsprospekte, Pro-
duktinformationsblatter und Rechenschaftsberichte zur Verfligung, die ich lese und deren veroffentlichten Informationen ich umfassend prife.

Keine Anlage ist ohne Risiko. Verschiedene Einflisse konnen dazu fiihren, dass es wahrend der Laufzeit zu Kursriickgéngen kommt. Darlber hinaus besteht bei Auslandsin-
vestitionen und solchen in fremder Wahrung ein Wahrungsrisiko. Beide Risiken zusammengenommen konnen zum Verlust des eingesetzten Kapitals flihren. Angaben zur
bisherigen Wertentwicklung erlauben keine Prognosen fiir die Zukunft.

Ich bestatige eine auf Kauf von Investmentfonds ausgerichtete hohe Risikobereitschaft und eine langfristige Ausrichtung meiner Kapitalanlage mit entsprechenden Liquidi-
tatseinschrankungen. Mir ist bekannt, dass in Zeiten einer negativen Borsenentwicklung der Verkauf von Investmentfonds ggf. unzweckmaRig ist und hierdurch moglicherweise
Kursverluste entstehen.

Ich verflige Uber gentigend Erfahrung in Wertpapiergeschéften. Meine Vermogensverhaltnisse lassen Investitionen in Investmentfonds, die mein Kapital ggf. langfristig binden,
zu. Ausreichende liquide Anlagen stehen mir jederzeit zur Verfligung.

Rabatte werden nur auf Provisionen gewahrt, die AVL bereits erhalten hat und fir die AVL einen Rabatt eingerdumt hat. Voraussetzung daflr ist, dass zum Zeitpunkt der Ab-
rechnung des Rabatts der dazugehdrige Vertrag Uber AVL geschlisselt ist.

Der maximal mdgliche Rabatt auf den Ausgabeaufschlag kann ausschliellich beim Kauf von Investmentfonds tber die Kapitalanlagegesellschaft gewahrt werden. Zusatzlich
gelten folgende Einschrankungen fur die bank zweiplus: Gewéahrung des max. Rabatts nur bei Order mit den von AVL bereitgestellten Formularen per Fax oder Brief.

Da AVL keinen Einfluss darauf hat, bis zu welchem Betrag die Provisionen entsprechend den Vorgaben des Anbieters des Finanzinstruments maximal rabattiert werden dirfen,
kann AVL jederzeit die Hohe gewahrter Rabatte auf Provisionen an die Vorgaben anpassen. Die zum Zeitpunkt des Kaufs von Fondsanteilen glltigen Rabatte entnehmen Sie
unmittelbar vor dem Kauf unserer Internetseite www.avl-investmentfonds.de.

Ich bestatige, dass ich eine fiir mich bestimmte Kopie oder einen Durchschlag der Antragsunterlagen einbehalten habe.

Die Haftung von AVL im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist — gleich aus welchen Rechtsgriinden — ausgeschlossen. Der Haftungsausschluss nach Satz 1 gilt nicht, soweit
die Schadensursache auf Vorsatz und/oder grobe Fahrldssigkeit zurtickzufihren ist. Der Haftungsausschluss nach Satz 1 gilt ferner nicht fir Anspriiche aus dem Produkthaf-
tungsgesetz, sowie bei uns zurechenbaren Kérper- und Gesundheitsschéaden oder bei Verlust des Lebens des Kunden. Der Haftungsausschluss nach Satz 1 gilt auch nicht fiir
die fahrlassige Verletzung wesentlicher Vertragspflichten durch AVL. Soweit AVL fahrlassig eine wesentliche Vertragspflicht verletzt, ist die Ersatzpflicht auf den vorhersehbaren
und vertragstypischen Schaden beschrankt.

. AVL und der Kunde vereinbaren, dass samtliche Informationen und Dokumente, die AVL im Rahmen der Anlagevermittlung auf einem dauerhaften Datentrdger zur Verfligung

stellen muss, dem Kunden ausschliellich im personlichen AVL Kundenlogin zur Ansicht, zum Ausdruck, zum Herunterladen bzw. zur Speicherung zur Verfligung gestellt
werden. Mit der Zurverfligungstellung gelten die Dokumente und Informationen als zugegangen. Der Kunde verzichtet ausdriicklich auf einen postalischen Versand von Infor-
mationen und Dokumenten. Allgemeine Informationen, welche nicht personlich an den Kunden gerichtet sind, werden von AVL auf www.avl-investmentfonds.de zur Verfligung
gestellt. Hierunter fallen insbesondere die Allgemeinen Geschaftsbedingungen sowie die Anderungen derselben.

Sollte eine der vorstehenden Bedingungen unwirksam sein, so wird die Wirksamkeit der Gibrigen Bedingungen dadurch nicht beriihrt. Die unwirksame Geschéftsbedingung ist
durch eine ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Inhalt am nachsten kommende Geschéftsbedingung zu ersetzen. Entsprechendes gilt bei einer Regelungsliicke.

Ort

Datum Unterschrift 1. Depotinhaber (ggf. 1. gesetzlicher Vertreter)

Ort

Datum Unterschrift 2. Depotinhaber (ggf. 2. gesetzlicher Vertreter)


https://www.avl-investmentfonds.de/

Antrag auf Er6ffnung eines ebase Depots mit ebase Konto

bei der FNZ Bank SE

FNZH

Hiermit beantrage ich bei der FNZ Bank SE die Eréffnung eines ebase Depots (nachfolgend auch ,Investmentdepot* oder ,Depot‘ genannt) mit ebase Konto (nachfolgend ,Konto flex* genannt) zum
Zwecke der Anlage und Abwicklung von Wertpapiergeschéften und ggf. zur Abwicklung von Einlagengeschéften auf dem Tages- bzw. Festgeldkonto. Fiir das Investmentdepot mit Konto flex gelten die
jeweils aktuell giltigen Preis- und Leistungsverzeichnisse fiir das ebase Depot und die ebase Konten bei der FNZ Bank SE.

* Das Konto flex ist ein auf Euro lautendes Kontokorrentkonto mit Zahlungsverkehrsfunktion. Eine Guthabenverzinsung des Konto flex erfolgt nicht. Die jeweils aktuell giiltigen Sollzinssatze sind unter www.fnz.de verdffentlicht und/oder

konnen telefonisch bei der FNZ Bank erfragt werden.

Depotnummer ’
(wird von der FNZ Bank vergeben)

Zuordnung des Investmentdepots mit Konto flex zum

[ ] Privatvermbgen | Betriebsvermdgen

Bei fehlenden Angaben geht die FNZ Bank davon aus, dass es sich bei natiirlichen Personen um Privat-
vermdgen und bei juristischen Personen um Betriebsvermdgen handelt!

Kundendaten (bitte vollstandig ausfiillen)

[ ] Firma @

1. Antragsteller(in)’

2. Antragsteller(in)' @

z. B. It. Handelsregister)

ggf. Geburtsname

Geburtsdatum, Geburtsort

StraRe/Haus-Nr.

PLZ, Ort

Land

Beruf®
(und berufliche Funktion)

Branche oder

|
|
|
|
|
|
Geburtsland ’
|
|
|
|
Branchenschiisse ’

Steuerlich ansassig in* ’

Steueridentifikationsnummer/
Tax Identification Number (TIN)

Sind Sie in weiteren Landern steuerlich anséssig? | ja |  nein

Sofern Sie in weiteren Landern steuerlich ansassig sind, sind zwingend die Angaben auf dem Formular ,Selbstauskunft zur
steuerlichen Anséssigkeit* vorzunehmen.

Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer
(Erforderlich bei Firmen mit Sitz im europaischen Ausland)
Legal Entity Identifier>
(fir juristische Personen
zwingend)

Handelsregister- ’ ‘

nummer

Kontaktdaten

Telefon-Nr. ’ ‘

E-Mail-Adresse ’ ‘

Versandanschrift (falls abweichend von der Wohnsitzadresse)

Adresszusatz ’

Stralle/Haus-Nr. ’

|
|
.o | H |
|

Land ’

' Antragsteller(in) (m/w/d), nachfolgend auch ,Kunde* (m/w/d) genannt.

2 Depots und/oder Konten fiir Minderjahrige diirfen nur auf diese lauten. Bis zur Volljdhrigkeit des Minderjéhrigen
ist jeder von mehreren gesetzlichen Vertretern — bis zu einem jederzeit zulassigen Widerruf eines gesetzlichen
Vertreters — allein verfligungsberechtigt. Falls ein Elternteil der alleinige gesetzliche Vertreter ist, wird ein geson-
derter Nachweis bendtigt.

% Die Angabe der Branche ist gemaf §§ 10 Abs. 2, 15 Abs. 2 Geldwaschegesetz (GwG) in Verbindung m. d. Ausle-
gungs- u. Anwendungshinweisen der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungen zum GwG unbedingt erforderlich.
Die aktuell giiltige Liste der beruflichen Funktion und den aktuell giiltigen Branchenschliissel kénnen Sie unter
www.fnz.de abrufen.

4 Bei einer inlandischen Adresse und keiner Eintragung im Feld ,Steuerlich ansassig in“ geht die FNZ Bank davon
aus, dass eine unbeschrankte Steuerpflicht in Deutschland besteht.

5 Juristische und LEI-fahige Personen werden mit dem sog. LEI (Legal Entity Identifier) identifiziert. Dies ist eine inter-
national standardisierte und weltweit giiltige Kennung fir Teilnehmer am Finanzmarkt und dient dazu, Geschéfts-
partner eindeutig zu identifizieren und bestimmte Meldepflichten gegeniiber Aufsichtsbehdrden erfilllen zu kdnnen.

" Minderjahrige(r)2 " 1. Gesetzlicher Vertreter [ Verheiratet mit 1. Antragsteller(in)
© Frau [ Her Tl ’ © Frau [ Her Tl ’

Nachname Nachname ’

Vorname(n Vorname(n

g\lg gemaR Personalausweis/ LgH.e gemaR Personalausweis/

eisepass) F

Firmenbezeichnun

(Vollstandige Firmen- 9 gaf. Geburtsname

bezeichnung,

Geburtsdatum, Geburtsort

Geburtsland

StraBe/Haus-Nr.

Land

Beruf®
(und berufliche Funktion)

Branche oder

|
|
|
|
PLZ, Ort ’ ‘ ’
#
Branchenschliissel® ’

Steuerlich ansassig in* ’

Steueridentifikationsnummer/
Tax Identification Number (TIN)

Sind Sie in weiteren Landern steuerlich anséssig? I: ja _ nen

Sofern Sie in weiteren Landern steuerlich ansassig sind, sind zwingend die Angﬁn auf dem Formular ,Selbstauskunft zur
steuerlichen Anséssigkeit* vorzunehmen.

Kontaktdaten

Telefon-Nr. ’ ‘

E-Mail-Adresse ’ ‘

2. Gesetzlicher Vertreter

Frau | Her  Titel ’

Nachname ’
Vorname(n)

(alle gemaR Personalausweis/
Reisepass)

gaf. Geburtsname

Geburtsdatum, Geburtsort

Beruf®
(und berufliche Funktion)

Branche oder

Geburtsland ’
Branchenschliissel® ’

Steuerlich ansassig in* ’

Steueridentifikationsnummer/ ’
Tax Identification Number (TIN)

E-Mail-Adresse ’

Abweichende Wohnanschrift des 2. gesetzlichen Vertreters (falls vorhanden)

Stralle/Haus-Nr. ’ ‘

oz 0n | [ |

| |
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AVL
Beruf und Branche
Die Angabe von Beruf, Branche und Geburtsort ist für eine Depoteröffnung dringend erforderlich.

AVL
Beruf und Branche
Die Angabe von Beruf, Branche und Geburtsort ist für eine Depoteröffnung dringend erforderlich.


Antrag auf Eroffnung eines ebase Depots mit ebase Konto

Legitimationspriifung (nicht relevant bei Video-ldentifikation oder Postldent)

Hinweis zu Minderjéhrigen: Es ist grundsatzlich die Legitimation und die Unterschrift beider Elternteile erforderlich. Eine Geburtsurkunde/der giltige Kinderreisepass des Minderjahrigen hat vorgelegen
und ist diesem Antrag zwingend in lesbarer und vollstéandiger Kopie* beizufiigen. Falls ein Elternteil der alleinige gesetzliche Vertreter ist, ist dem Antrag ein entsprechender Nachweis (z. B. Sorge-
rechtsheschluss/Negativbescheinigung, Scheidungsurteil, Sterbeurkunde) in bestatigter Kopie beizulegen.

Hinweis zu Firmen: Die gesetzlichen Vertreter bzw. Verfligungsberechtigten von Firmen werden mittels des Formulars ,Unterschriftsprobenblatt und Identitatspriifung® legitimiert.

1. [ ] Personalausw.-Nr. Staatsan- 2. Staatsan-
[ Reisepass-Nr. gehdrigkeit™ gehdrigkeit
e tell.
Ausstellungsdatum guiltig bis S:?%fd o+
2. [ ] Personalausw.-Nr. Staatsan- 2. Staatsan-
[ Reisepass-Nr. gehdrigkeit™ gehdrigkeit
P tell.
Ausstellungsdatum gultig bis g:?%fde**
3. Staatsangehdrigkeit 2. Staatsan-
des Minderjahrigen gehdrigkeit

Dem Antrag sind zwingend lesbare und vollstandige Kopien* von Personalausweis und/oder Reisepass beizufiigen.

* GemaR § 8 Abs. 2 GwG haben Banken das Recht und die Pflicht, vollsténdige Kopien der Dokumente oder Unterlagen, die zur Uberpriifung der Identitét dienen, anzufertigen. Sofern die Anfertigung von Ausweiskopien aus technischen
Griinden nicht mdglich ist, muss die Legitimationspriifung mittels Postldent oder Videoidentifikationsverfahren erfolgen.
** Wie im Personalausweis/Reisepass angegeben.

Feststellung von politisch exponierten Personen (PEP) (Ertuterungen finden Sie unter www.fnz.defpep)
Handelt es sich bei lhnen als Kunde/gesetzlicher Vertreter um eine politisch exponierte Person (PEP)?

m Ja (Formular ,Zusatzinformationen im Rahmen des Legitimierungsprozesses fiir nattirliche Personen® fiir die betreffende(n) Person(en) ausfiillen und dem Antrag beifiigen)
| | Nein

Einwilligung in die Datenweitergabe und Erhalt werblicher Informationen

Personliche Daten sind Vertrauenssache. Der sorgfaltige Umgang mit personlichen Informationen hat bei der FNZ Bank héchste Prioritat. Wir wissen das Vertrauen unserer Kunden zu schatzen und
versichern, dass wir sehr gewissenhaft mit den personlichen Daten unserer Kunden umgehen.

Weitere Hinweise zum Datenschutz bei der FNZ Bank kann der Kunde dem Dokument ,Informationen zum Datenschutz* in den Vertragsunterlagen entnehmen.

Datenweitergabe an zur Nutzung berechtigte Dritte

Die FNZ Bank stellt dem fiir den Kunden zusténdigen Vermittler, seiner Vertriebsorganisation und gegebenenfalls deren IT-Dienstleister zum Zweck der fiir diesen Vertrag erforderlichen anlage-/anleger-
gerechten Aufklarung, Betreuung und ggf. Beratung alle notwendigen Informationen zu den bei der FNZ Bank gefiihrten Depots/Konten zur Verfiigung.

Dariiber hinaus ist Vertragsbedingung zur Eroffnung des Depots/Kontos, dass Kundendaten (Depot-/Kontostammdaten und Vertragsdaten, z. B. Bestande, Umsatze) vom Vermittler und seiner Ver-
triebsorganisation zu Servicezwecken genutzt werden diirfen. Zu diesem Zweck ist die FNZ Bank ebenfalls berechtigt, diese Daten an den Vermittler, seine Vertriebsorganisation und gegebenenfalls
an deren IT-Dienstleister zu (ibermitteln. Fiir die entsprechende Datenweitergabe entbindet der Kunde die FNZ Bank zugleich vom Bankgeheimnis. Hiermit ist jedoch keine generelle Entbindung vom
Bankgeheimnis verbunden.

Nutzung und Weitergabe von Daten fiir Werbezwecke

Die FNZ Bank, der Vermittler des Kunden und dessen Vertriebsorganisation nutzen die tiber den Kunden gespeicherten Daten, (die vom Kunden zur Verfiigung gestellten Telefonnummern und
E-Mail-Adressen sowie die Depot-/Kontostammdaten und Vertragsdaten) auch fiir Zwecke der Direktwerbung (individuelle Angebote zu anderen Bank- und Finanzdienstleistungen), sowie Werbung zu
Produkten des Vermittlers des Kunden und dessen Vertriebsorganisation und der mit der FNZ Bank verbundenen Unternehmen (Produkten der FNZ Gruppe). Hierfiir ist die FNZ Bank berechtigt, diese
Daten an den Vermittler, seine Vertriebsorganisation und gegebenenfalls an deren IT-Dienstleister, zu Uibermitteln.

Ja, ich als Kunde mdchte kostenlose Angebote zu anderen Bank- und Finanzdienstleistungen/ Produkten

" per E-Mail /Online- Postkorb | per Telefon

erhalten. Die Einwilligung des Kunden zum Erhalt von Werbeinformationen ist freiwillig und kann jederzeit ohne Einfluss auf die Geschaftsverbindung zur FNZ Bank widerrufen werden, z. B. per E-Mail
an: service@fnz.de.

Hinweis: Einwilligungen zu Werbemitteilungen gegeniiber dem Vermittler und dessen Vertriebsorganisation sind separat gegeniiber diesen zu widerrufen.

Dateniibermittlung an die SCHUFA und Befreiung vom Bankgeheimnis

Die FNZ Bank tbermitteltim Rahmen aller Vertragsverhaltnisse erhobene personenbezogene Daten iiber die Beantragung, die Durchfiihrung und Beendigung dieser Geschaftsbeziehung sowie Daten
{iber nicht vertragsgeméRes Verhalten oder betriigerisches Verhalten an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden. Rechtsgrundlagen dieser Ubermittlungen sind Artikel 6 Abs. 1
Buchstabe b und Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe f der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). Ubermittiungen auf der Grundlage von Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe f DSGVO diirfen nur erfolgen, soweit dies
zur Wahrung berechtigter Interessen der FNZ Bank oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezo-
gener Daten erfordern, (iberwiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient auch der Erfiillung gesetzlicher Pflichten zur Durchfiihrung von Kreditwiirdigkeitspriifungen von Kunden (§ 505 a des
Biirgerlichen Gesetzbuches, § 18 a des Kreditwesengesetzes). Der Kunde befreit die FNZ Bank insoweit auch vom Bankgeheimnis.

Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um ihren Vertragspartnern im Europaischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie
ggf. weiteren Drittldndern (sofern zu diesen ein Angemessenheitsbeschluss der Europaischen Kommission besteht) Informationen unter anderem zur Beurteilung der Kreditwtirdigkeit von natirlichen
Personen zu geben. Nahere Informationen zur Tétigkeit der SCHUFA kénnen dem SCHUFA-Informationsblatt nach Art. 14 DSGVO entnommen oder online unter www.schufa.de/datenschutz einge-
sehen werden.

Bemerkungen des Vermittlers
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Antrag auf Eroffnung eines ebase Depots mit e

base Konto

Fondsauswahl/Investmentangaben

Hinweis: Fondsanteilkdufe kénnen tiber das Konto flex abgewickelt werden.

Bitte informieren Sie sich entsprechend Ihren Kenntnissen und Erfahrungen mittels der unter dem Punkt ,Bestatigung der Zurverfiigungstellung der Informationsmaterialien und Verkaufsunterlagen*
aufgefiihrten Unterlagen iiber die mit einer Anlage in Fonds verbundenen Risiken.
Fonds Fondsname ‘ FN bzw. WKN ‘ Bemerkung
E T Monat Jahi i i
Einmalanlage sollab: [ sofort oder am: ’ag ‘ o ‘ o ‘ \\’/v(;r;ddeenr u. g. ext. Bankverbindung eingezogen
f wird von mir iberwiesen™** Auftrag muss rechtzeiti.g vor Ausfiihrung vorliegen
Sparplan* = ‘ sollab: "™ ‘ Jahe ‘ am |1 | | monat. viertelj. vom Konto flex oder
' [ 15 [ |habj. — jahrl. "~ von der u. g. ext. Bankverbindung eingezogen
werden****
T . . Letzte Aus- Monat ‘ Jahr ‘
Die jahrliche Dynamik soll |:| Prozent sein. fihrung
Entnahme- Euro ‘ sollab: ™™ ‘ Jahr ‘ 2um [ 1 [ |monatl. — viertelj. " auf das Konto flex oder
*k . E—
plan [ 15 [ ]habb.  jah auf die u. g. ext. Bankverbindung iiberwiesen
Letzte Aus-  [Wonat | [Jar werden
fihrung
Fonds Fondsname ‘ FN bzw. WKN ‘ Bemerkung
. Euro Tag Monat Jahr i i
Einmalanlage sollab: [ sofort oder am: ’ ‘ ‘ ‘ &c;r;ddeenr u. 9. ext. Bankverbindung eingezogen
‘ wird von mir dberwiesen™*  Aufirag muss rechtzeit@ vor Ausfiihrung vorliegen
Sparplan® Euro ‘ soll ab: ™™ ‘ Jahr ‘ aum L 1 ] monatl. _ viertel. ~ vom Konto flex oder
' [ 15 [ ]habj. ~  jahr. ~ von der u. g. ext. Bankverbindung eingezogen
werden****
T . . Letzte Aus- Monat ‘ Jahr ‘
Die jahrliche Dynamik soll |:| Prozent sein. fihrung
Entnahme- Euro ‘ soll ab: ™™ ‘ Jah ‘ 2um [ 1 [ |monatl. — viertelj. ~ auf das Konto flex oder
Kk . E—
plan | 15 | | halbj. jahrl. __auf die u. g. ext. Bankverbindung iberwiesen
Letzte Aus-  [Wonat | [Jair werden
fihrung
Fonds Fondsname ‘ FN bzw. WKN ‘ Bemerkung
i E T Monat Jah i i
Einmalanlage sollab: [ sofort oder am: ’ag ‘ o ‘ . ‘ xv%r;ddeer: u. g- ext. Bankverbindung eingezogen
f wird von mir iberwiesen™** Auftrag muss rechtzeiti.g vor Ausfiihrung vorliegen
Sparplan* = ‘ sollab: "™ ‘ Jahe ‘ aum |1 | | monat. viertel}. vom Konto flex oder
' [ 15 [ ]habj.  jahrl "~ von der u. g. ext. Bankverbindung eingezogen
werden****
T . . Letzte Aus- Monat ‘ Jahr ‘
Die jahrliche Dynamik soll |:| Prozent sein. fiihrung
Entnahme- Euro ‘ sollab: ™™ ‘ Jahr ‘ 2um [ 1 [ |monatl. — viertelj. " auf das Konto flex oder
*k . R
plan [ 15 [ ] habj.  jahrl auf die u. g. ext. Bankverbindung tiberwiesen
Letzte Aus-  [Wonat | [Jar werden
filhrung
Fonds Fondsname ‘ FN bzw. WKN ‘ Bemerkung
. E T Monat Jah i i
Einmalanlage sollab: | sofort oder am: ’ag ‘ o ‘ o ‘ Loer;ddeer: u. g. ext. Bankverbindung eingezogen
f wird von mir iberwiesen*** Auftrag muss rechtzeiti;; vor Ausfiihrung vorliegen
Sparplan® Euro ‘ soll ab: ™™ ‘ Jaht ‘ 2um [ 1 [ |monatl. — viertelj. ~ vom Konto flex oder
’ | 15 | | halbj. jahrl. —__von der u. g. ext. Bankverbindung eingezogen
werden****
T . : Letzte Aus-  [Monat ‘ Jahr ‘
Die jahrliche Dynamik soll |:| Prozent sein. fihrung _
Entnahme- Euro ‘ soll ab: ™™ ‘ Jahr ‘ 2um [ 1 [ | monatl. ~—  viertel. "~ auf das Konto flex oder
Kk . E—
plan | 15 | | halbj. jahrl. auf die u. g. ext. Bankverbindung Uberwiesen
Letzte Aus-  [Wonat | [ werden
filhrung
Fonds Fondsname ‘ FN bzw. WKN ‘ Bemerkung
i E T Monat Jah i i
Einmalanlage sollab: [ sofort oder am: ’ag ‘ o ‘ . ‘ xv%r;ddeer: u. g. ext. Bankverbindung eingezogen
f wird von mir iberwiesen™* Auftrag muss rechtzeiti‘g vor Ausfiihrung vorliegen
Sparplan* = ‘ soll ab: ™™ ‘ e ‘ am |1t [ monat. " viertel. " vom Konto flex oder
' [ 15 [ ]habj.  jahrl von der u. g. ext. Bankverbindung eingezogen
werden****
- . : Letzte Aus-  [Monat ‘ Jahr ‘
Die jahrliche Dynamik soll |:| Prozent sein. fihrung
Entnahme- Euro ‘ soll ab: Wonat ‘ Tahr ‘ 2um [ 1 []monatl. viertelj. ~ auf das Konto flex oder
. : — —
plan [ 15 | | halbj. jahrl. auf die u. g. ext. Bankverbindung iiberwiesen
Letzte Aus-  [Vonat | [Jafr werden
fihrung

318


AVL
Depotführungsentgelt
Eine Depoteröffnung ist nur unter Angabe eines Fonds möglich. In diesem Zusammenhang muss kein Kauf von Anteilen erfolgen. Dieser Fonds wird lediglich bestandslos in Ihrem Depot angelegt. Solange eine Position keinen Bestand aufweist, wird diese nicht bei der Depotgebührenberechnung berücksichtigt. Natürlich können Sie sich bei einem späteren Kaufauftrag jederzeit für einen anderen Fonds entscheiden. Über unseren Fondsfinder erfahren Sie die Rabattierung und die Verfügbarkeit des gewünschten Fonds:
https://www.avl-investmentfonds.de/fonds/fonds-finden


Antrag auf Eroffnung eines ebase Depots mit ebase Konto
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*

Sofern der Auftrag nicht acht Bankarbeitstage vor dem ersten Ausfiihrungstermin bei der FNZ Bank vorliegt, hat diese das Recht, den ersten Einzug bzw. die erste Auszahlung im Folgemonat durchzufiihren.

** Der regelmaBige Verkauf der Fondsanteile erfolgt erstmals ab dem eingetragenen Termin. Nach dem Verkauf der Anteile wird der Gegenwert dem Konto flex oder der externen Bankverbindung gutgeschrieben. Sofern der Auftrag
nicht acht Bankarbeitstage vor dem ersten Ausfiihrungstermin bei der FNZ Bank vorliegt, hat diese das Recht, die erste Auszahlung im Folgemonat durchzufiihren.

*** bei fehlenden Angaben geht die FNZ Bank davon aus, dass der Anlagebetrag tiberwiesen wird

**** bei fehlenden Angaben geht die FNZ Bank davon aus, dass der Betrag von der externen Bankverbindung eingezogen werden soll

Mittelherkunft

Die Mittelherkunft ist bei einer Anlage ab einer Héhe von 100.000,— Euro jahrlich (auch kumuliert, z. B. Anlage in Finanzinstrumente, wiederholte unterjahrige Anlagen, etc.)
stets anzugeben und anhand geeigneter Unterlagen nachzuweisen.

Der Anlagebetrag stammt aus (z. B. Schenkung, Erbschaft, Lottogewinn etc.)

Vermogenswirksame Leistungen* (nur bei einem Einzeldepot moglich)
Ich beantrage den Abschluss eines Wertpapier-Sparvertrags geméaf Vermdgensbildungsgesetz zur Anlage von vermdgenswirksamen Leistungen fiir nachstehenden Fonds:

Fondsname ISIN/'WKN

||

"~ Fur die Gewahrung der Arbeitnehmer-Sparzulage willige ich ein, dass die FNZ Bank die Bescheinigung vermdgenswirksamer Leistungen per elektronischer Dateniber-

"~ mittlung an die zusténdige Finanzbehérde meldet. Eine darliber hinausgehende Verarbeitung oder Weiterleitung ist ausgeschlossen. Es gelten die Bedingungen fiir den
Wertpapier-Sparvertrag gemaf Vermogensbildungsgesetz.

* Mit der Eroffnungsbestatigung erhalten Sie eine Bescheinigung zur Vorlage bei Ihrem Arbeitgeber. Die Zahlungen auf Ihren Wertpapier-Sparvertrag erfolgen direkt vom Arbeitgeber.

Kaufe per Uberweisung

Sie kdnnen zugunsten eines Depots auf folgendes Treuhandkonto von der FNZ Bank unter Angabe der Depotnummer und entweder der Depotposition oder der ISIN oder WKN des gewiinschten Fonds
sowie unter Angabe des Namens des Kunden tiberweisen. Die Bankverbindung des Treuhandkontos kann ausschlieBlich fiir den Kauf von Fondsanteilen verwendet werden. Treuhandkonto von der
FNZ Bank SE bei der Commerzbank AG Miinchen: Begiinstigter: FNZ Bank SE, IBAN: DE32 7004 0041 0212 2331 00, BIC: COBADEFFXXX.
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Antrag auf Eroffnung eines ebase Depots mit ebase Konto

Externe Bankverbindung (zwingend erforderlich)

SEPA-Lastschriftmandat

Ich erméchtige die FNZ Bank, Zahlungen im Rahmen der gesamten Geschéftsbeziehung von meinem Konto bei der von mir nachfolgend angegebenen externen Bankverbindung mittels Lastschrift
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der FNZ Bank auf dieses Konto gezogenen Lastschriften einzulésen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit der kontofiihrenden Bank der externen
Bankverbindung vereinbarten Bedingungen.

Glaubiger-ldentifikationsnummer

Die Glaubiger-Identifikationsnummer der FNZ Bank lautet: DE68 ZZZ0 0000 0250 32. Sie ist eine eindeutige Identifizierung der FNZ Bank im Lastschrift-Zahlungsverkehr und wird bei jedem Einzug
von Lastschriften angegeben.

Mandatsreferenznummer

Die Mandatsreferenz wird Ihnen nach Einrichtung des Mandats separat mitgeteilt. Die Mandatsreferenz ist eine von der FNZ Bank individuell pro Mandat vergebene und somit eindeutige Kennzeich-
nung eines Mandats.

Des Weiteren erméchtige ich die FNZ Bank widerruflich, ggf. bestehende Haben-/Sollsalden auf dem Konto flex (sofern vorhanden) im Falle einer Kontoaufldsung tber die von mir nachfolgend angege-
bene externe Bankverbindung abzurechnen. Steuerguthaben zu meinen Gunsten sowie Steuerforderungen zu meinen Lasten kdnnen ebenfalls Uber diese externe Bankverbindung abgewickelt werden.

Weitere Hinweise:

+ Der Widerruf des SEPA-Lastschriftmandats sollte aus Beweisgriinden méglichst schriftlich, aber mindestens in Textform erfolgen.

+ Mindestens ein Kunde muss mit einem einzelverfiigungsberechtigten Kontoinhaber der angegebenen externen Bankverbindung identisch sein.
+ Die angegebene externe Bankverbindung ist fiir das Depot und das Konto flex bei der FNZ Bank gleichermafen giltig.

+ Bitte stellen Sie sicher, dass von der externen Bankverbindung ein Lastschrifteinzug erfolgen kann, d. h., bitte keine Sparkonten o. A. angeben.

IBAN* | |
Die Angabe des BIC ist bei einer Bankverbindung in Drittstaaten oder bei Uberweisungen, die nicht in Euro erfolgen, zwingend.
BIC ’ Drittstaaten sind alle Staaten auRerhalb des einheitichen Euro-Zahlungsverkehrsraumes (SEPA).
Die Teilnehmer-Staaten von SEPA finden Sie in den Bedingungen fiir den Zahlungsverkehr.
Kreditinstitut ’ ‘
Kontoinhaber ‘

* In Deutschland hat die IBAN immer 22 Stellen. Insgesamt kann diese bis zu 34 Stellen aufweisen.

Vereinbarung zur Nutzung elektronischer Medien zur Informationserteilung sowie zum Online-Banking

Die FNZ Bank und ich vereinbaren, dass samtliche Informationen, die die FNZ Bank als Kreditinstitut bzw. Wertpapierdienstleistungsunternehmen gemaR den Vorschriften des Wertpapierhandelsge-
setzes sowie der Wertpapierdienstleistungs-, Verhaltens- und Organisationsverordnung auf einem dauerhaften Datentrager zur Verfiigung stellen bzw. Gbermitteln muss, mir ausschlieRlich auf einem
elektronischen Kommunikationsweg, z. B. per E-Mail, Online-Postkorb oder auf einem anderen dauerhaften Datentrager als Papier zur Verfiigung gestellt werden. Mit der Zurverfligungstellung gelten
die Dokumente als zugegangen.

Des Weiteren bin ich damit einverstanden, dass die FNZ Bank das Recht hat, allgemeine Informationen, die nicht persénlich an mich gerichtet sind, unter www.fnz.de zur Verfligung zu stellen. Dies
kénnen u. a. Vertragsbedingungen (wie z. B. Allgemeine Geschaftsbedingungen der FNZ Bank SE, Bedingungen, Sonderbedingungen, Preis- und Leistungsverzeichnisse) sowie Anderungen derselben,
Informationen iiber die FNZ Bank, ihre Dienstleistungen, Informationen tiber den Schutz von Kundengeldern, Informationen tber Finanzinstrumente in Form von Verkaufsunterlagen (Verkaufsprospek-
te, Halb-/Jahresberichte) sowie Informationen (iber die Kosten und Nebenkosten (nachfolgend ,allgemeine Informationen” genannt) sein. Die Adresse der Website und die Stelle, an der die neusten
allgemeinen Informationen auf dieser Website zu finden sind, werden mir auf dem elektronischen Kommunikationsweg mitgeteilt. Mit der Mitteilung, an welcher Stelle die allgemeinen Informationen
zu finden sind, gelten diese als zugegangen.

Ich stimme hiermit ausdriicklich der Nutzung elektronischer Medien zur Informationserteilung in dieser Form und auf diesem elektronischen Kommunikationsweg gemaf den Regelungen unter Punkt
,Vereinbarung zur Nutzung weiterer elektronischer Medien zur Informationserteilung” in den vereinbarten Bedingungen fiir das Online-Banking zu.

Die FNZ Bank und ich vereinbaren, dass ich gemaR den mit mir vereinbarten Bedingungen fiir das Online-Banking das Online-Banking nutzen darf. Die PIN fiir die Nutzung des Online-Banking wird
mit separater Post Ubermittelt.

Online-Banking mit Online-Transaktionen
Ich mdchte einen Online-Zugang mit Transaktion gemaR den vereinbarten Bedingungen fiir das Online-Banking. Ich bin dariiber informiert und stimme zu, dass, wenn ich meine Transaktionen schriftlich
erteile, diese schriftlichen Transaktionen gemaR dem jeweils aktuell giiltigen Preis- und Leistungsverzeichnis be- und abgerechnet werden kdnnen.

Online-Postkorb/Verzicht auf postalische Zustellung papierhafter Dokumente
Ich stimme einem Online-Postkorb gem&R den vereinbarten Bedingungen fiir das Online-Banking zu.

Die FNZ Bank und ich vereinbaren, dass Mitteilungen/Dokumente (nachfolgend auch ,Dokumente” genannt), die die FNZ Bank als Kreditinstitut bzw. Wertpapierdienstleistungsunternehmen gemaR den
gesetzlichen Vorschriften zur Erfillung ihrer Informations- und Rechnungslegungspflichten aufgrund der Geschaftsbeziehung (wie z. B. Depot-/Kontoausziige, Abrechnungen) zur Verfiigung stellen bzw.
Uibermitteln muss, mir auf dem elektronischen Kommunikationsweg in meinen Online-Postkorb gemaR den Regelungen unter Punkt ,Vereinbarung zur Nutzung des Online-Postkorbs” der vereinbarten
Bedingungen fiir das Online-Banking zum Abruf (d. h., zur Ansicht, zum Download, zum Ausdruck und zur Speicherung) auf einem anderen dauerhaften Datentrager als Papier zur Verfiigung gestellt
werden. Ich stimme hiermit ausdriicklich der Bereitstellung der Dokumente in dieser Form und auf diesem elektronischen Kommunikationsweg zu und verzichte gemaR der Regelung unter Punkt
,Verzicht auf postalische Zustellung papierhafter Dokumente” in den vereinbarten Bedingungen fiir das Online-Banking auf die postalische Zustellung. Mit der Zurverfiigungstellung der Dokumente im
Online-Postkorb gelten diese als zugegangen.

Uber die Einstellung neuer Dokumente sowie neuer Nachrichten in den Online-Postkorb werde ich — sofern ich meine E-Mail-Adresse angegeben habe — mittels einer E-Mail-Nachricht auf meiner der
FNZ Bank bekanntgegebenen E-Mail-Adresse informiert. Die Benachrichtigungs-E-Mail enthalt keine persénlichen Informationen von mir bzw. keine elektronischen Dokumente. Ich bin verpflichtet,
meinen Online-Postkorb und die in meinem Online-Postkorb hinterlegten Mitteilungen/Dokumente regelméRig zu Uberprifen. Ich habe die Mdglichkeit, den vereinbarten Zustellungs- und Kommuni-
kationsweg und die diesbeziglich vereinbarte Form, d. h., ein anderer dauerhafter Datentrager als Papier, jederzeit zu andern und die Dokumente innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen in
Papierform auf dem Postwege gegen ein Entgelt gemaR dem jeweils aktuell gliltigen Preis- und Leistungsverzeichnis zugesendet zu bekommen.

Unterschrift 1. Antragsteller(in) (ggf. gesetzliche Vertretung) Unterschrift 2. Antragsteller(in) (ggf. gesetzliche Vertretung)
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AVL
Bankverbindung
Bitte beachten Sie, dass die Angabe der Bankverbindung dringend erforderlich ist.

AVL
Notiz
Bitte hier unterschreiben


Antrag auf Eroffnung eines ebase Depots mit ebase Konto

Erklarungen/Einwilligungen

Angaben nach § 10 Abs. 1 Nr. 2 Geldwaschegesetz (GwG)

Der Kunde erklart, dass er im eigenen wirtschaftlichen Interesse und nicht auf fremde Veranlassung handelt. Dies gilt auch fiir alle kiinftigen Kéufe, Einzahlungen, ggf. Fondsumschichtungen und
ggf. Stiickeeinlieferungen; sofern der Kunde auf fremde Veranlassung handelt, teilt der Kunde der FNZ Bank den wirtschaftlich Berechtigten sofort mit. Das Depot mit/ohne Konto muss dann auf den
Namen der anderen Person erdffnet werden. Die FNZ Bank fiihrt keine Depots und/oder Konten fiir Kunden, welche auf fremde Veranlassung handeln. Der Kunde ist darauf hingewiesen worden, dass
erals Vertretereinerjuristischen Person verpflichtet ist, die Eigentums- und Kontrollstrukturen derjuristischen Person anzuzeigen und dass die verantwortlich handelnden Organe namentlich von der FNZ Bank
erfasst und ggf. legitimiert werden missen. Des Weiteren bestatigt der Kunde, dass er das Investmentdepot zu Anlagezwecken und ggf. auch das Konto flex zur Abwicklung von Wertpapiergeschéften
fiir das Depot sowie ggf. zur Abwicklung von Einlagengeschéften fiir das Tages- bzw. Festgeldkonto nutzt. Darliber hinaus ist der Kunde verpflichtet, der FNZ Bank die sich im Laufe der Geschéaftsbez-
iehungergebendenAnderungen, z. B.deswirtschaftlich Berechtigten, des Hauptwohnsitzes, der Nationalitatund der Legitimationspapiere, unverziiglichmitzuteilen, auf Verlangenwird der Kunde der FNZ Bank
hierzu weitere Unterlagen zur Verfiigung stellen. Sofern der Kunde diesen Obliegenheiten nicht nachkommt, hat die FNZ Bank das Recht, die Geschéftsbeziehung fristios gemaR Punkt ,Kiindigung” der
Allgemeinen Geschaftsbedingungen der FNZ Bank zu beenden.

Abrechnung von Entgelten
Die FNZ Bank weist darauf hin, dass die Entgelte grundséatzlich automatisch gemaf den Regelungen in dem jeweils aktuell giiltigen Preis- und Leistungsverzeichnis abgerechnet werden.

Reines Ausfiihrungsgeschift gemaR § 63 Abs. 11 WpHG bei der Durchfiihrung des Kundenauftrags hinsichtlich nicht-komplexer Fondsanteile

Die FNZ Bank fiihrt vom Kunden bzw. von seinem Bevollmachtigten (m/w/d) erteilte Auftrage in nicht-komplexe Fondsanteile ausschlieRlich auf seine Veranlassung im Wege des reinen Ausfiihrungs-
geschéfts aus. Die_FNZ Bank weist den Kunden hiermit explizit darauf hin, dass die FNZ Bank bei der Durchfiihrung des reinen Ausfilhrungsgeschéfts keine Angemessenheitspriifung gemaR § 63
Abs. 10 WpHG yornimmt. Die FNZ Bank Uberpriift beim reinen Ausfiihrungsgeschaft nicht, ob die getroffene Anlageentscheidung fiir den Kunden bzw. seinen Bevollmachtigten angemessen ist, d. h.,
es findet keine Uberpriifung statt, ob der Kunde bzw. seinen Bevollmachtigter Uber die erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen verfiigt, um die Risiken im Zusammenhang mit den nicht-komplexen
Fondsanteilen angemessen verstehen und beurteilen zu kénnen. Des Weiteren wird die FNZ Bank auch keine Geeignetheitspriifung gemaR § 64 Abs. 3 WpHG vornehmen, d. h., die FNZ Bank Uberpriift
nicht, ob die getroffene Anlageentscheidung den Kenntnissen und Erfahrungen in Bezug auf Geschéfte mit bestimmten Finanzinstrumenten, den finanziellen Verhéaltnissen einschlieflich der Fahigkeit,
Verluste zu tragen, und den Anlagezielen einschlieRlich Ihrer Risikotoleranz entspricht.

Beratungsfreies Geschaft gemaR § 63 Abs. 10 WpHG bei der Durchfiihrung des Kundenauftrags hinsichtlich komplexer Fondsanteile

Erteilt der Kunde bzw. sein Bevollméchtigter einen Auftrag zum Erwerb von Anteilen an einem komplexen Fonds, ist vor der Auftragsausfiihrung eine Angemessenheitspriifung gemaR § 63 Abs. 10 WpHG
gesetzlich erforderlich. Voraussetzung fiir die Angemessenheitspriifung ist, dass der Kunde bzw. sein Bevollmachtigter im Formular ,Zulassung fiir Transaktionen mit komplexen Fonds* seine Kenntnisse
und Erfahrungen hinsichtlich komplexer Fonds angibt. Zur Beurteilung der Angemessenheit wird die FNZ Bank dann die angegebenen Kenntnisse und Erfahrungen beziiglich komplexer Fonds mit der
Anlageentscheidung abgleichen. Entspricht die getroffene Anlageentscheidung fiir komplexe Fondsanteile nicht den Kenntnissen und Erfahrungen mit diesem komplexen Fonds, wird die FNZ Bank auf
die ,Nicht‘-Angemessenheit hinweisen.

Die FNZ Bank geht davon aus, dass der Kunde bzw. sein Bevollmachtigter iiber hinreichende Kenntnisse und Erfahrungen in komplexen Fonds verfiigt, wenn das ausgefiilite und unterschriebene Formular
L,Zulassung fiir Transaktionen mit komplexen Fonds* der FNZ Bank vorliegt. Fir den Fall, dass der FNZ Bank kein unterzeichnetes Formular ,Zulassung fiir Transaktionen mit komplexen Fonds® vorliegt,
kann die FNZ Bank keine Beurteilung der Anlageentscheidung hinsichtlich der Angemessenheit aufgrund der Kenntnisse und Erfahrungen vornehmen. Die FNZ Bank wird in diesem Fall den Auftrag zum
Erwerb von Fondsanteilen an einem komplexen Fonds nicht durchfiihren.

Die FNZ Bank wird keine Geeignetheitspriifung gemaR § 64 Abs. 3 WpHG vornehmen, d. h., die FNZ Bank Uberprift nicht, ob die getroffene Anlageentscheidung den Kenntnissen und Erfahrungen in
Bezug auf Geschéfte mit bestimmten Finanzinstrumenten, den finanziellen Verhaltnissen einschlieBlich der Fahigkeit, Verluste zu tragen, und den Anlagezielen einschlieRlich der Risikotoleranz entspricht.

Hinweis: Der Erwerb von Fondsanteilen an komplexen Fonds ist nur mdglich, sofern das ausgefiillte und unterschriebene Formular .Zulassung fiir Transaktionen mit komplexen Fonds* bei der FNZ Bank
vorliegt. Dies betrifft sdmtliche Depot-/Kontoinhaber.

Die FNZ Bank weist den Kunden hiermit ausdrticklich darauf hin, dass die FNZ Bankim Rahmen der Geschéftsbeziehung keine Anlageberatung und/oder keine Vermégensverwaltung erbringt. Die FNZ Bank
haftet auch nicht fiir die vom Kunden bzw. von seinem Bevollméchtigten getroffene Anlageentscheidung und/oder eine Anlagevermittlung und/oder die Anlageberatung/Anlageempfehlung seines Vermit-
tlers und/oder die Anlageentscheidung seines Vermdgensverwalters. Sofern die FNZ Bank iiber die gesetzlichen Aufklarungspflichten hinausgehende Informationen (Marktkommentare, Charts, Analysen
Dritter usw.) zur Verfiigung stellt, liegt darin keine Anlageberatung/Anlageempfehlung, sondern dies soll lediglich die selbststéndige Anlageentscheidung erleichtern.

Die FNZ Bank weist den Kunden ausdriicklich auf die Ausfiihrungen in den Punkten ,Reines Ausfilhrungsgeschéft gemaR § 63 Abs. 11 WpHG bei der Durchfiihrung des Kundenauftrags hinsichtlich
nicht-komplexer Fondsanteile”, ,Beratungsfreies Geschéft gemaR § 63 Abs. 10 WpHG bei der Durchfiihrung des Kundenauftrags hinsichtlich komplexer Fondsanteile” und ,Ausschluss der Anlageber-
atung und der Vermdgensverwaltung durch die FNZ Bank" der Bedingungen fiir das Investmentdepot bei der FNZ Bank SE hin.

Die FNZ Bank geht davon aus, dass der Kunde — soweit erforderlich — rechtzeitig vor der Anlageentscheidung eine Anlageberatung oder eine Anlagevermittlung durch seinen Vermittler in Anspruch
genommen hat und hinreichend durch seinen Vermittler gemaR den gesetzlichen Vorschriften anlage- und anlegergerecht aufgeklart, informiert und ggf. beraten wurde (u. a. auch hinsichtlich der Fonds-
Zielmarkte, der Kostenbestandteile und der Zuwendungen).

Ausfiihrungsgrundsitze

Die FNZ Bank weist den Kunden hiermit ausdriicklich darauf hin, dass fiir die Durchfiihrung von Auftragen die Regelungen gemaR Punkt ,Ausfihrung und Erfiillung von Auftrdgen” der Bedingungen fiir
das Investmentdepot gelten. Beziiglich Auftragen Uber den Kauf/Verkauf von ETFs weist die FNZ Bank den Kunden ausdriicklich darauf hin, dass diese gemaR den vorstehend genannten Regelungen
auBerborslich ausgefiihrt werden.

Hinweis zur Widerrufsbelehrung

Die FNZ Bank weist den Kunden ausdriicklich auf die Widerrufsbelehrung fiir Vertragsabschliisse im Fernabsatz gemaR §§ 312 g, 355 BGB, welche in der Unterlage ,Vorvertragliche Informationen
bei im Fernabsatz geschlossenen Vertragen Uber Finanzdienstleistungen einschlieRlich Widerrufsbelehrung* enthalten ist, hin. Des Weiteren weist die FNZ Bank darauf hin, dass gemaR § 312 g
Abs. 2 Nr. 8 BGB kein Widerrufsrecht fiir Vertrage zur Lieferung von Waren oder zur Erbringung von Dienstleistungen, einschlieRlich Finanzdienstleistungen, deren Preis von Schwankungen auf dem
Finanzmarkt abhangt, auf die die FNZ Bank keinen Einfluss hat und die innerhalb der Widerrufsfrist auftreten kénnen, besteht.

Hinweis zum Kirchensteuereinbehalt

Die FNZ Bank ist verpflichtet, fiir jede im Inland unbeschrénkt steuerpflichtige natirliche Person — bei vorliegender Kirchensteuerpflicht — die Kirchensteuer automatisch abzufiihren. Zu diesem Zweck
erfolgt vonseiten der FNZ Bank jahrlich bzw. bei Beginn der Geschéaftsbeziehung eine Abfrage der Kirchensteuerdaten beim Bundeszentralamt fiir Steuern. Der Kunde kann bis zum 30.06. eines jeden
Jahres gegen die Herausgabe dieser Daten Widerspruch beim Bundeszentralamt fiir Steuern mittels eines amtlichen Sperrvermerk-Formulars einlegen. Die Kirchensteuer ist in diesem Fall im Rahmen
der Einkommensteuerveranlagung abzufiihren. Weitere Informationen sind unter www.fnz.de/kist veroffentlicht.

US-Personen
Der Kunde erklart, dass er kein US-Staatsbiirger ist und weder in den USA wohnhaft noch hinsichtlich seiner weltweiten Einkiinfte gegeniiber den US-Steuerbehdrden steuerpflichtig ist. Etwaige
Anderungen sind der FNZ Bank unverziiglich mitzuteilen.

Automatische Wiederanlage

Soweit Fonds Ertrédge ausschiitten, werden die Ertrage entsprechend der Regelung in Punkt ,Ausschiittungen* der Bedingungen fiir das Investmentdepot wieder zum Anteilpreis in denselben Fonds,
ggf. unter Abzug von einzubehaltenden Steuern, an dem Bankarbeitstag, an dem der FNZ Bank alle relevanten Daten vorliegen, spatestens am darauffolgenden Bankarbeitstag bearbeitet und danach
angelegt (automatische Wiederanlage). Der Kunde hat jederzeit die Mdglichkeit, der automatischen Wiederanlage der Ausschiittungen fiir sémtliche Ertragsgutschriften aus Besténden dieses Depots
oder fiir einzelne Bestande dieses Depots zu widersprechen und eine Auszahlung der Ertrage zu verlangen.

Hinweis auf die Zurverfiigungstellung der Informationsmaterialien und Verkaufsunterlagen

Das Informationsmaterial und die Verkaufsunterlagen bestehen derzeit aus den nachfolgend aufgefiihrten Unterlagen. Die nachfolgend aufgefiihrten Informationsmaterialien und die Verkaufsunterlagen
sind in der jeweils aktuell giiltigen Fassung im digitalen Erdffnungsprozess bzw. auf der Website oder — sofern vorhanden — durch den Vermittler zur Ansicht, zum Herunterladen, zum Ausdruck und
zur Speicherung zur Verfligung gestellt.

+ Basisinformation Uiber Vermdgensanlagen in Investmentfonds

+ Ggf. Grundlagenwissen Wertpapiere & Investmentfonds, sofern unten angekreuzt

+ Die jeweils gesetzlich erforderlichen Anlegerinformationen (z. B. BIB; PRIIPs-Basisinformationsblatter)

+ Aktueller Verkaufsprospekt des jeweiligen Fonds

+ Aktueller Halbjahres-/Jahresbericht des jeweiligen Fonds

Bitte ankreuzen, sofern zutreffend:

" Anstelle der Basisinformation iiber Vermdgensanlagen in Investmentfonds wurde mir das Grundlagenwissen Wertpapiere & Investmentfonds zur Verfigung gestellt.

Bitte ankreuzen, sofern zutreffend:

X Ja, das o. g. Informationsmaterial und die o. g. Verkaufsunterlagen wurden mir rechtzeitig und kostenlos zur Verfiigung gestellt und ich verzichte auf die Aushéndigung dieser Unterlagen.

Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass er die aufgefiihrten Verkaufsunterlagen und Informationsmaterialien des jeweiligen Fonds vor dem Erstauftrag sowie bei samtlichen Folgeauftragen rechtzeitig
auch unter www.fnz.de einsehen, herunterladen, ausdrucken und speichern kann. Die Basisinformationen (iber Vermdgensanlagen in Investmentfonds oder, sofern angekreuzt, das Grundlagenwissen
Wertpapiere & Investmentfonds kann der Kunde zudem im geschiitzten Online-Bereich unter www.fnz.de einsehen, herunterladen, ausdrucken und speichern. Der Kunde wird dariiber in Kenntnis
gesetzt, dass er das jeweilige PRIIPs-Basisinformationsblatt unter www.fnz.de mit Eingabe der Wertpapierkennnummer als PDF-Datei einsehen, herunterladen, ausdrucken und speichern kann. Des
Weiteren wird der Kunde Uber sein Recht aufgeklart, dass er die PRIIPs-Basisinformationsblatter kostenlos in Papierform ausgehandigt bzw. ibermittelt bekommen kann.
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Antrag auf Eroffnung eines ebase Depots mit ebase Konto

Einbeziehung und Geltung der Regelungen fiir die Geschéftsbeziehung der FNZ Bank, der Bedingungen, der Sonderbedingun-
gen sowie des Preis- und Leistungsverzeichnisses
Die nachfolgend aufgefiihrten Bedingungen, Preise und Leistungen sind Bestandteil und Grundlage der Vertragsbeziehung zwischen der FNZ Bank und dem Kunden:

* Regelungen fiir die Geschéftsbeziehung mit der FNZ Bank SE
- Allgemeine Geschéftsbedingungen der FNZ Bank SE
- Zuséatzliche Geschaftsbedingungen der FNZ Bank SE
- Bedingungen fiir das Online-Banking
- Bedingungen fiir den Zahlungsverkehr

* Regelungen fiir das ebase Depot
- Bedingungen fiir das Investmentdepot bei der FNZ Bank SE
- ggf. Bedingungen fiir den Wertpapier-Sparvertrag gemaR Vermdgensbildungsgesetz

* Preis- und Leistungsverzeichnis fiir das ebase Depot

* Regelungen fiir Konten
- Bedingungen fiir Konten bei der FNZ Bank SE
- Bedingungen fiir geduldete Uberziehungen

* Preis- und Leistungsverzeichnis fiir Konten

Daneben kdnnen fiir einzelne Geschaftsbeziehungen Sonderbedingungen, die Abweichungen oder Ergénzungen zu den vorgenannten Bedingungen, Preise und Leistungen enthalten — soweit diese
vereinbart sind — gelten.

Dariiber hinaus sind auch die folgenden Informationen magebend fiir die Geschéftsbeziehung:
- Vorvertragliche Informationen bei im Fernabsatz geschlossenen Vertragen iiber Finanzdienstleistungen einschlieRlich Widerrufsbelehrung
- Grundsatze (iber die Auftragsausfiihrung (Best Execution Policy) bei der FNZ Bank SE
- Informationen tiber den Umgang mit Interessenkonflikten (Conflict of Interest Policy)
- Informationen zur Produktiiberwachung (Product Governance Policy)
- Informationen zum Datenschutz
- Informationsbogen fiir den Einleger nach § 23 a KWG
- Standardisierte Kosteninformationen
- Entgeltinformation
- SCHUFA-Information

Die oben aufgefiihrten Bedingungen, Preise und Leistungen sowie Informationen werden in der jeweils aktuell gliltigen Fassung sowie ggf. in der innerhalb von bis zu zwei Monaten ab Unterschrifts-
datum geltenden Fassung, im digitalen Eréffnungsprozess bzw. auf der Website www.fnz.de/vu-ebase oder — sofern vorhanden — durch den Vermittler zur Ansicht, zum Herunterladen, zum Ausdruck
und zur Speicherung zur Verfiigung gestellt.

Unterschrift(en)

Ort, Datum Unterschrift 1. Antragsteller(in) (ggf. gesetzlicher Vertreter) Unterschrift 2. Antragsteller(in) (ggf. gesetzlicher Vertreter)

Hinweis auf den Erhalt und die Gewahrung von Zuwendungen sowie den Verzicht auf die Herausgabe der Zuwendungen

Im Rahmen der gesetzlichen Regelungen zur Annahme und Gewéhrung von Zuwendungen (z. B. Provisionen) nach den Vorschriften des Wertpapierhandelsgesetzes (insbesondere § 70 WpHG) nimmt
der Kunde nachfolgende Regelungen zur Kenntnis und erklart sich mit diesen einverstanden:

+ Die FNZ Bank erhélt von den die jeweiligen Fonds auflegenden Verwaltungsgesellschaften auf der Grundlage von Vertriebsvertragen eine zeitanteilige Verglitung (laufende Vertriebsprovision) fiir die
Durchfiihrung/Abwicklung des Kommissionsgeschéfts. Die laufende Vertriebsprovision wird von der FNZ Bank zur Qualitatsverbesserung ihrer Dienstleistungen (z. B. fiir den Ausbau ihrer umfangrei-
chen technischen Infrastrukturen sowie Servicetools) eingesetzt. Die Hohe der laufenden Vertriebsprovision berechnet sich als prozentualer Anteil des jeweiligen Werts der verwahrten Fondsanteile
und betragt-je nach Verwaltungsgesellschaft und Art des Fonds — derzeit bis zu 2 % (durchschnittlich 0,5 %*). Dem Kunden entstehen aus der Gewéhrung der laufenden Vertriebsprovision an die FNZ Bank
keine zusatzlichen Kosten, da diese aus der dem jeweiligen (im Fondsportfolio enthaltenen) Fonds belasteten Verwaltungsvergiitung an die FNZ Bank gezahlt wird.

+ Der FNZ Bank kdnnen von den Verwaltungsgesellschaften geringfiigige nichtmonetére Zuwendungen (z. B. in Form der Teilnahme an Seminaren sowie anderen Bildungsveranstaltungen und/oder
Marketing-Zuschiissen) gewahrt werden. Ebenso kann die FNZ Bank solche Zuwendungen dem Vermittler des Kunden bzw. dessen Vertriebsorganisation bzw. deren IT-Dienstleister gewahren.

+ Die FNZ Bank gewahrt auf der Grundlage von Vertriebsvertrdgen dem Vermittler des Kunden bzw. dessen Vertriebsorganisation bzw. deren IT-Dienstleister ganz oder teilweise eine Vertriebsprovision
sowie eine zeitanteilige Vergitung (laufende Vertriebsprovision). Die maximale Vertriebsprovision entspricht hochstens dem Prozentsatz des im aktuellen Verkaufsprospekt des jeweiligen Fonds
angegebenen maximal gliltigen Ausgabeaufschlags. Die Hohe der laufenden Vertriebsprovision berechnet sich als prozentualer Anteil des jeweiligen Werts der verwahrten Fondsanteile und betragt - je
nach Verwaltungsgesellschaft und Art des Fonds — derzeit bis zu 2 % (durchschnittlich 0,5 %*). Dem Kunden entstehen aus der Gewahrung der Vertriebsprovision bzw. der laufenden Vertriebsprovision
keine zusatzlichen Kosten, da diese aus der vom Kunden vereinnahmten Vertriebsprovision bzw. der dem jeweiligen (im Fondsportfolio enthaltenen) Fonds belasteten Verwaltungsvergiitung von der
FNZ Bank gezahlt wird.

+ Die FNZ Bank hat das Recht, zufiihrenden Partnern eine von der Anzahl der zugefiihrten Depots und/oder von deren Bestand abhangige Vergiitung zu gewahren. Diese Vergiitung kann fix oder variabel
ausgestaltet sein, kann einmalig oder als fortlaufende Verglitung fiir die Dauer der Geschéftsbeziehung gezahlt werden. Dem Kunden entstehen aus der Gewahrung der Verglitung keine Kosten.

+ Sofern zwischen der FNZ Bank und dem Kunden auch ein Kontovertrag geschlossen wird, hat die FNZ Bank ferner das Recht, an den Vermittler des Kunden bzw. an dessen Vertriebsorganisation
bzw. an deren IT-Dienstleister fiir seine Vermittlungstatigkeit eine laufende Vertriebsprovision fiir Konten zu gewahren. Die Hohe dieser laufenden Vertriebsprovision bei der FNZ Bank berechnet sich
als prozentualer Wert des jeweiligen Kontoguthabens des Kunden. Dem Kunden entstehen aus der Gewahrung dieser laufenden Vertriebsprovision keine zusatzlichen Kosten, da diese nicht aus dem
Kontoguthaben oder aus anderen dem Kunden zustehenden Betrdgen entnommen wird.

Néhere Informationen zu den von der FNZ Bank erhaltenen und gewahrten Zuwendungen sind in den standardisierten Kosteninformationen und in den Informationen Giber den Umgang mit Interessen-

konflikten (Conflict of Interest Policy) enthalten sowie auf Anfrage bei der FNZ Bank erhaltlich.

Abweichend von der gesetzlichen Regelung des Rechts der Geschéftsbesorgung (§§ 675, 667 BGB, 384 HGB) vereinbaren die FNZ Bank und der Kunde, dass die FNZ Bank die o. g. Zuwendungen

vereinnahmen und behalten sowie an den Vermittler des Kunden, dessen Vertriebsorganisation bzw. deren IT-Dienstleister gewéhren darf — sofern dies gesetzlich zuléssig ist — und dass ein Anspruch

des Kunden gegen die FNZ Bank und/oder den Vermittler und/oder dessen Vertriebsorganisation und/oder deren IT-Dienstleister auf Herausgabe der oben dargestellten Zuwendungen nicht entsteht.

Unterschrift 1. Antragsteller(in) (ggf. gesetzliche Vertretung) Unterschrift 2. Antragsteller(in) (ggf. gesetzliche Vertretung)
* Durchschnitt aus den vereinbarten Provisionen je Fonds, in Abhangigkeit vom Bestand (gewichteter Mittelwert).
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Antrag auf Eroffnung eines ebase Depots mit ebase Konto

Der Vermittler bestatigt, samtliche zum Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung durch den Kunden, von der FNZ Bank verdffentlichten Vertragsunterlagen und Informationen (in der jeweils aktuell gliltigen
Fassung sowie ggf. in der innerhalb von bis zu zwei Monaten ab Unterschriftsdatum geltenden Fassung) die unter www.fnz.de/vu-ebase zu finden sind, sowie alle Verkaufsunterlagen dem Kunden
rechtzeitig und kostenlos zur Verfiigung gestellt zu haben. Des Weiteren bestatigt der Vermittler, dem Kunden samtliche anlage- und anlegergerechten Informationen sowie sémtliche gesetzlich vorge-
schriebenen Informationen (u. a. zu den Zielmarktkriterien, den Kosten und Nebenkosten sowie den erhaltenen und gewahrten Zuwendungen) erteilt zu haben, ihn anlage- und anlegergerecht aufgeklart
und ggf. beraten zu haben und dies entsprechend den gesetzlichen Anforderungen ausreichend vor Vertragsabschluss bzw. Auftragserteilung dokumentiert zu haben. Auch bei weiteren Auftragen
(Folgegeschéften) wird der Vermittler dem Kunden sémtliche anlage- und anlegergerechten Informationen sowie sémtliche gesetzlich vorgeschriebenen Informationen (u. a. zu den Zielmarktkriterien,
den Kosten und Nebenkosten sowie den erhaltenen und gewahrten Zuwendungen) erteilen, den Kunden anlage- und anlegergerecht aufklaren und ggf. beraten und dies entsprechend den gesetzlichen
Anforderungen ausreichend vor Auftragserteilung dokumentieren.

Nicht relevant bei Video-ldentifikation oder Postldent: Der Vermittler bestatigt, dass der Kunde/sein(e) gesetzlicher/en Vertreter personlich anwesend war(en) und die jeweilige(n) Unterschrift(en) in
seinem Beisein nach Feststellung und Uberpriifung der Identitét anhand eines giiltigen Personalausweises/Reisepasses abgegeben hat/haben. Der Vermittler bestatigt die Korrektheit der zur Identifi-
zierung erfassten Daten des Kunden bzw. des/der gesetzlichen Vertreter(s) und dass die beiliegende(n) Ausweiskopie(n) mit dem Original Ubereinstimmt/en.

Vermittlernummer ’ 10562-71015 ‘
ggf. interne Kunden-Nr. ’ ll?:::r?;:i_chen |:| ‘

Name des Vermittlers ’AVL Finanzvermittiung GmbH ‘ AVL FINANZVERMITTLUNG GMBH
Poststrale 15/1 Telefon +49 (0)7151 604 59 30

Tel.-Nr. des Vermittlers ’ +49 7151-6045930 ‘ 71384 Weinstadt Telefax +49 (0)7151 604 59 399
E-Mail info@avl-investmentfonds.de

IHK-Register-Nr. des Vermittlers ‘ Internet www.avl-investmentfonds.de

(nur fiir Vermittler mit einer Erlaubnis nach ’ D-F-175-JENK-10

§ 34 f GewO) Stempel und Unterschrift Vermittler/Vermittlerzentrale

Vorstand der FNZ Bank SE: Peter Karst, Jirgen Keller, Pamela Schmidt-Fischbach; Aufsichtsratsvorsitzender: Frank Strauf;
Sitz der Gesellschaft: Aschheim; Amtsgericht Miinchen HRB 289 271; USt-IdNr. DE 813330104.
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Zulassung zu Transaktionen mit komplexen Fonds
bei der FNZ Bank SE

Hiermit beantrage ich die Zulassung zu Transaktionen mit komplexen Fonds bei der FNZ Bank SE (nachfolgend die FNZ Bank genannt).
Wichtige Hinweise: Sie kdnnen die Zulassung zu Transaktionen mit komplexen Fonds auch in unserem Online-Banking durchfiihren. Alternativ reichen Sie uns das Formular
bitte unterzeichnet per E-Mail ein.

Depotnummer ’ Bitte Depotnummer unbedingt angeben (siehe Depotauszug)!

Depotinhaber(in)/Gesetzl. Vertreter/Bevollmachtigter

Nachname ’

Vorname(n)
(alle gemaR Personalausweis/
Reisepass)

|
|
Geburtsdatum |:| Geburtsort ’ ‘Geburtsland ’ ‘
|
|

StralRe/Haus-Nr. ’

e | El

Die Zulassung zu Transaktionen mit komplexen Fonds ist personenbezogen und gilt daher auch fiir alle weiteren Investmentdepots bei der FNZ Bank
sowie fiir Investmentdepots, fiir die eine Vertretungsberechtigung besteht.

Erklarung zu Risiken bei Transaktionen mit komplexen Fonds

Ich erklére hiermit ausdriicklich, dass ich

« die ,Basisinformationen Uber Vermdgensanlagen in Investmentfonds” bzw. ,Grundlagenwissen Wertpapiere & Investmentfonds®, je nach Vereinbarung, im Rahmen der Eréffnung
des Investmentdepots mit Konto flex und

+ die hier beiliegenden Informationen ,Wichtige Hinweise/Informationen Uber (Verlust-)Risiken bei Transaktionen mit komplexen Fonds*

in der jeweils aktuell glltigen Fassung erhalten, gelesen, verstanden und akzeptiert habe und mir die Funktionsweise sowie die besonderen Risiken von komplexen Fonds klar

geworden sind.

Insbesondere bin ich mir auch der besonderen Verlustrisiken bewusst, die bei Transaktionen mit komplexen Fonds bestehen und in den nachfolgenden Informationen auch

nochmal erlautert werden, und akzeptiere diese. Mir ist bewusst, dass bei Transaktionen mit komplexen Fonds

+ die Gefahr des Totalverlustes des eingesetzten Kapitals zzgl. anfallender Kosten besteht,

+ ich nur solches Kapital fir Spekulationen einsetzen sollte, dessen Verlust meine Existenz nicht gefahrdet,

+ spekulative Kaufe niemals kreditfinanziert werden sollten.

Insbesondere bin ich mir auch Uber die bei Finanztermingeschaften bestehenden besonderen Verlustrisiken bewusst und akzeptiere diese, die auch nochmal in den nachfolgenden

Informationen erldutert sind. Mir ist bewusst, dass beim Handel mit Finanztermingeschéaften

« die Gefahr des Totalverlustes des eingesetzten Kapitals zzgl. anfallender Kosten besteht, die aufgrund der hohen Hebelwirkung und aufgrund des gegen Null gehenden Zeit-
wertes gegeben ist,

+ ich nur solches Kapital fiir Spekulationen einsetzen sollte, dessen Verlust meine Existenz nicht gefahrdet,

+ spekulative Kaufe niemals kreditfinanziert werden sollten.

Geltung der Vertragsbedingungen

Fir die Zulassung zu Transaktionen mit komplexen Fonds gelten ergénzend die Allgemeinen Geschéftsbedingungen der FNZ Bank SE und die weiteren mit dem Kunden ver-
einbarten Bedingungen (z. B. Bedingungen fiir das Investmentdepot, Bedingungen fiir das Online-Banking), Sonderbedingungen sowie die Preis- und Leistungsverzeichnisse in
der jeweils aktuell gliltigen Fassung. Die jeweils aktuell giiltigen Preis- und Leistungsverzeichnisse werden im Online-Banking zur Verfligung gestellt und kdnnen zudem jederzeit
kostenlos bei der FNZ Bank angefordert werden.

Ausschluss der Anlageberatung und Kenntnisse und Erfahrungen im Wertpapierhandel

Die Ausfihrungen in den Punkt ,Beratungsfreies Geschaft gemaR § 63 Abs. 10 WpHG bei der Durchfiihrung des Kundenauftrages hinsichtlich komplexer Fondsanteile” und
L4Ausschluss der Anlageberatung und der Vermdgensverwaltung durch die FNZ Bank SE* der Bedingungen fiir das Investmentdepot bei der FNZ Bank SE habe ich zur Kenntnis
genommen und anerkannt.

Mir ist bekannt und ich stimme zu, dass die FNZ Bank Transaktionsauftrage ihrer Kunden zu komplexen Fonds lediglich im beratungsfreien Geschaft ausfiihrt, sie bietet keine
individuelle Anlageberatung an. Die FNZ Bank fiihrt lediglich eine Angemessenheitspriifung gemaR § 63 Abs. 10 WpHG und keine Geeignetheitspriifung geman § 64 Abs. 3 WpHG
durch. Im Gegensatz zum Beratungsgeschaft beruht die Anlageentscheidung im beratungsfreien Geschaft nicht auf einer personlichen Anlageempfehlung des Anlageberaters
und es wird nicht Uberprift, ob das Finanzinstrument zur finanziellen oder persénlichen Situation des Kunden passt, oder seinen Anlagezielen entspricht. Beim beratungsfreien
Geschaft wird mittels der Angemessenheitspriifung iberpriift, ob der Kunde mit seinen personlichen Kenntnissen und Erfahrungen das Finanzinstrument und seine Risiken
versteht. Sofern die FNZ Bank dem Kunden (iber die gesetzlichen Aufklarungspflichten hinausgehende Informationen (Marktkommentare, Charts, Analysen Dritter usw.) zur
Verfiigung stellt, liegt darin keine Anlageberatung, sondern dies soll dem Kunden lediglich die selbststéndige Anlageentscheidung erleichtern.

Wichtiger Hinweis: Soweit Sie durch lhre Unterschrift den Empfang der oben genannten Unterlagen bestatigen, geht die FNZ Bank davon aus, dass die Anlage in dem von
Ihnen gewahlten komplexen Fonds fiir Sie angemessen ist, d. h. Sie iiber hinreichende Kenntnisse und Erfahrungen in komplexen Fonds verfiigen und die damit verbundenen
Risiken verstanden haben.

Ort, Datum Unterschrift Depotinhaber(in)/GesetzI. Vertreter/Bevollméchtigter

FNZ Bank SE E-Mail: service@fnz.de
80218 Miinchen

www.fnz.de
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Zulassung zu Transaktionen mit komplexen Fonds

Wichtige Hinweise/Informationen liber (Verlust-)Risiken bei Transaktionen mit komplexen Fonds

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

bei Transaktionen mit komplexen Fonds stehen den Gewinnchancen hohe Verlustrisiken gegentiber. Jeder Kunde, der Transaktionen mit komplexen Fonds tatigen will, muss
zuvor Uber die Risiken bei Transaktionen mit komplexen Fonds informiert sein.

Die nachfolgenden Informationen unterrichteten Sie nur iiber die (Verlust-)Risiken bei Transaktionen mit komplexen Fonds und ersetzen nicht eine personliche Beratung.

I.  Komplexe Fonds

Als komplexe Fonds sind u. a. offene Investmentfonds, die nicht nach den Vorgaben der europaischen OGAW-/UCITS-Richtlinie errichtet wurden (sog. offene Alternative Invest-
mentfonds, z. B. Inmobilienfonds), bestimmte Exchange Traded Funds (ETFs) sowie geschlossene Alternative Investmentfonds anzusehen. Je nach Ausgestaltung unterscheiden
sich diese Fonds in ihrem Risikopotential zum Teil erheblich voneinander.

Il. Risiken durch Investition in Derivate

Komplexe Fonds kénnen auch in Derivate, z. B. Optionen, Finanzterminkontrakte, Swaps etc., investiert sein. Diese Finanzinstrumente werden von den Kapitalverwaltungsgesell-
schaften zum einen zur Absicherung des komplexen Fonds eingesetzt, zum anderen kdnnen sie auch einen Teil der Anlagepolitik bilden. Mit dem Einsatz von Derivaten kénnen
Risiken verbunden sein, die tiber die Risiken anderer Finanzinstrumente hinausgehen.

lll. Risiken durch Durchfiihrung von Wertpapierleihegeschéften

Komplexe Fonds kénnen zur Renditeoptimierung Wertpapierleinegeschéfte eingehen, sofern entsprechende Sicherheiten vorhanden sind. Das Risiko hierbei besteht darin, dass
der Entleiher seiner Verpflichtung zur Riickfiihrung der Leihe nicht erfiillen kann und der verleihende Fonds sich nicht in ausreichendem MaRe aus dem Verkauf der Sicherheiten
befriedigen kann. Hierdurch kénnen Verluste fiir das Fondsvermdgen und folglich Vermdgensverluste fiir den Kunden drohen.

IV. Besondere Risiken offener Inmobilienfonds
1. Marktrisiken

Aus dem Anlageschwerpunkt Immobilien ergeben sich insbesondere folgende Risiken: Mietertrage konnen aufgrund von Leerstanden bzw. bei zahlungsunfahigen Mietern sinken.
Die Attraktivitat der jeweiligen Immobilienstandorte kann sinken, so dass bei einer Neuvermietung nur noch geringere Mieten erzielbar sind. Sofern der Fonds selbst Bauprojekte
ausfiihrt, kénnen Probleme bei der ersten Vermietung entstehen. Bei Bauprojekten kann sich bspw. die Fertigstellung aus verschiedensten Griinden verzégern, dadurch wird
das Objekt teurer als bei Baubeginn angenommen.

2. Risiken aus der Anlage liquider Mittel

Immobilienfonds legen liquide Anlagemittel oft vorlibergehend in anderen Anlagenformen, insbesondere verzinslichen Wertpapieren, an. Diese Teile des Fondsvermdgens unter-
liegen dann den speziellen Risiken, die fir die gewahlte Anlageform bestehen.

3. Risiken bei Investition in im Ausland gelegene Objekte

Die Anleger sind zusatzlich Wahrungsrisiken ausgesetzt, da der Verkehrs- und Ertragswert eines solchen Auslandsobjekts bei jeder Ermittlung des Anteilpreises in Euro konvertiert
wird.

4. Risiken aus der Aussetzung von Anteilriicknahmen

Immobilien kdnnen nicht jederzeit kurzfristig verauBert werden. Dadurch kann es im Ausnahmefall (falls viele Anleger gleichzeitig Fondsanteile zuriickgeben méchten), zur Aus-
setzung der Anteilriicknahme kommen da die Kapitalverwaltungs-/Verwaltungsgesellschaft (nachfolgend ,Verwaltungsgesellschaft* genannt) zunachst Liegenschaften verkaufen
muss, um ausreichend Liquiditat zu schaffen. Die Aussetzung von Anteilriickgaben betrifft alle Anleger. Freibetrage kdnnen wahrend dieser Zeit nicht geltend gemacht werden.

5. Risiken aus den gesetzlichen und vertraglichen Beschrankungen der Anteilriicknahme

Wahrend der gesetzlichen Mindesthaltefrist von 24 Monaten und der 12-monatigen Riickgabefrist kénnen Wertverluste auftreten, indem der Marktwert der Vermdgensgegen-
stande gegentiber dem Einstandspreis fallt. Damit besteht das Risiko, dass der durch den Neuanleger erzielte Riicknahmepreis niedriger als der Anteilpreis zum Zeitpunkt des
Anteilerwerbs oder als der Riicknahmepreis zum Zeitpunkt der unwiderruflichen Riickgabeerklarung ist. Der erzielte Riickgabepreis liegt ggf. unter dem Riicknahmepreis, den
Bestandsanleger bei sofortiger Riickgabe erzielen. Anleger kénnen sich nicht sicher sein, dass sie die von ihnen erworbenen Fondsanteile an offenen Immobilienfonds zu dem
von ihnen erwarteten Wert, noch zu dem von ihnen geplanten Termin an die Verwaltungsgesellschaft zurlickgeben kénnen. Bei einem borslichen Verkauf miissen Anleger ggf.
erhebliche Verluste hinnehmen.

V. Risiken bei Exchange Traded Funds (ETF)

Exchange Traded Funds (ETFs) sind bérsengehandelte Fonds, die die Wertentwicklung eines Index — wie beispielsweise des DAX — nachbilden. Geldanlagen in ETF sind mit
besonderen Risiken behaftet. Diese ergeben sich nicht nur aus dem Markt, in den investiert wird, sondern insbesondere aus der Konstruktion des ETF. Das Risiko aus der Kon-
struktion eines ETF hangt grundsétzlich von der gewéhlten Replikationsmethode ab:

1. Risiken bei ETF mit physischer Replikation

Im Fall von ETF, die eine physische Replikation verwenden, kdnnen verschiedenste Faktoren (bspw. die Transaktionskosten im Zusammenhang mit Anderungen der Indexzusam-
mensetzung, der Zeitpunkt und die steuerliche Behandlung von Dividendenzahlungen etc.) die Wertentwicklung beeinflussen mit der Folge, dass die Ertrage des ETF starkeren
Schwankungen ausgesetzt sind als die des zugrunde liegenden Index.

2. Risiken bei ETF mit synthetischer Replikation

Im Fall von ETF mit synthetischer Replikation sind die Basiswerte nicht physisch vorhanden, sondern es werden Swap-Positionen oder andere Derivate erworben, in denen die
Basiswerte abgebildet sind. In diesem Fall ist der ETF einem Kontrahentenrisiko ausgesetzt, wenn der Swap-Vertragspartner (in der Regel eine Bank) nicht in der Lage ist, seine
Zahlungsverpflichtungen aus dem Swap-Vertrag zu erfiillen.

V1. Typische Risiken geschlossener Alternativer Investmentfonds

1. Risiko des teilweisen/génzlichen Kapitalverlustes

Geschlossene Alternative Investmentfonds sind einem Unternehmen vergleichbar, welches Gewinne erzielen, aber auch Verluste erleiden kann. Es besteht daher immer das
Risiko, dass die Verwaltungsgesellschaft am Ende der Laufzeit des Fonds nicht in der Lage ist, die geleistete Einlage ganz oder auch nur teilweise zuriickzuzahlen.

2. Risiken der Kapitalbindung/eingeschrankten Fungibilitét

Geschlossene Alternative Investmentfonds sind in der Regel fiir einen bestimmten Zeitraum (Laufzeit) aufgelegt. Eine vorzeitige Riickgabe der Anteile (Beteiligung) ist bei
geschlossenen Alternativen Investmentfonds immer ausgeschlossen. Der Verkauf von Beteiligungen an einer Verwaltungsgesellschaft ist zwar moglich, allerdings existiert kein
regulierter Markt fiir die VerduRerung von Beteiligungen an geschlossenen Alternativen Investmentfonds.
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Zulassung zu Transaktionen mit komplexen Fonds
bei der FNZ Bank SE

Hiermit beantrage ich die Zulassung zu Transaktionen mit komplexen Fonds bei der FNZ Bank SE (nachfolgend die FNZ Bank genannt).
Wichtige Hinweise: Sie kdnnen die Zulassung zu Transaktionen mit komplexen Fonds auch in unserem Online-Banking durchfiihren. Alternativ reichen Sie uns das Formular
bitte unterzeichnet per E-Mail ein.

Depotnummer ’ Bitte Depotnummer unbedingt angeben (siehe Depotauszug)!

Depotinhaber(in)/Gesetzl. Vertreter/Bevollmachtigter

Nachname ’

Vorname(n)
(alle gemaR Personalausweis/
Reisepass)

|
|
Geburtsdatum |:| Geburtsort ’ ‘Geburtsland ’ ‘
|
|

StralRe/Haus-Nr. ’

e | El

Die Zulassung zu Transaktionen mit komplexen Fonds ist personenbezogen und gilt daher auch fiir alle weiteren Investmentdepots bei der FNZ Bank
sowie fiir Investmentdepots, fiir die eine Vertretungsberechtigung besteht.

Erklarung zu Risiken bei Transaktionen mit komplexen Fonds

Ich erklére hiermit ausdriicklich, dass ich

« die ,Basisinformationen Uber Vermdgensanlagen in Investmentfonds” bzw. ,Grundlagenwissen Wertpapiere & Investmentfonds®, je nach Vereinbarung, im Rahmen der Eréffnung
des Investmentdepots mit Konto flex und

+ die hier beiliegenden Informationen ,Wichtige Hinweise/Informationen Uber (Verlust-)Risiken bei Transaktionen mit komplexen Fonds*

in der jeweils aktuell glltigen Fassung erhalten, gelesen, verstanden und akzeptiert habe und mir die Funktionsweise sowie die besonderen Risiken von komplexen Fonds klar

geworden sind.

Insbesondere bin ich mir auch der besonderen Verlustrisiken bewusst, die bei Transaktionen mit komplexen Fonds bestehen und in den nachfolgenden Informationen auch

nochmal erlautert werden, und akzeptiere diese. Mir ist bewusst, dass bei Transaktionen mit komplexen Fonds

+ die Gefahr des Totalverlustes des eingesetzten Kapitals zzgl. anfallender Kosten besteht,

+ ich nur solches Kapital fir Spekulationen einsetzen sollte, dessen Verlust meine Existenz nicht gefahrdet,

+ spekulative Kaufe niemals kreditfinanziert werden sollten.

Insbesondere bin ich mir auch Uber die bei Finanztermingeschaften bestehenden besonderen Verlustrisiken bewusst und akzeptiere diese, die auch nochmal in den nachfolgenden

Informationen erldutert sind. Mir ist bewusst, dass beim Handel mit Finanztermingeschéaften

« die Gefahr des Totalverlustes des eingesetzten Kapitals zzgl. anfallender Kosten besteht, die aufgrund der hohen Hebelwirkung und aufgrund des gegen Null gehenden Zeit-
wertes gegeben ist,

+ ich nur solches Kapital fiir Spekulationen einsetzen sollte, dessen Verlust meine Existenz nicht gefahrdet,

+ spekulative Kaufe niemals kreditfinanziert werden sollten.

Geltung der Vertragsbedingungen

Fir die Zulassung zu Transaktionen mit komplexen Fonds gelten ergénzend die Allgemeinen Geschéftsbedingungen der FNZ Bank SE und die weiteren mit dem Kunden ver-
einbarten Bedingungen (z. B. Bedingungen fiir das Investmentdepot, Bedingungen fiir das Online-Banking), Sonderbedingungen sowie die Preis- und Leistungsverzeichnisse in
der jeweils aktuell gliltigen Fassung. Die jeweils aktuell giiltigen Preis- und Leistungsverzeichnisse werden im Online-Banking zur Verfligung gestellt und kdnnen zudem jederzeit
kostenlos bei der FNZ Bank angefordert werden.

Ausschluss der Anlageberatung und Kenntnisse und Erfahrungen im Wertpapierhandel

Die Ausfihrungen in den Punkt ,Beratungsfreies Geschaft gemaR § 63 Abs. 10 WpHG bei der Durchfiihrung des Kundenauftrages hinsichtlich komplexer Fondsanteile” und
L4Ausschluss der Anlageberatung und der Vermdgensverwaltung durch die FNZ Bank SE* der Bedingungen fiir das Investmentdepot bei der FNZ Bank SE habe ich zur Kenntnis
genommen und anerkannt.

Mir ist bekannt und ich stimme zu, dass die FNZ Bank Transaktionsauftrage ihrer Kunden zu komplexen Fonds lediglich im beratungsfreien Geschaft ausfiihrt, sie bietet keine
individuelle Anlageberatung an. Die FNZ Bank fiihrt lediglich eine Angemessenheitspriifung gemaR § 63 Abs. 10 WpHG und keine Geeignetheitspriifung geman § 64 Abs. 3 WpHG
durch. Im Gegensatz zum Beratungsgeschaft beruht die Anlageentscheidung im beratungsfreien Geschaft nicht auf einer personlichen Anlageempfehlung des Anlageberaters
und es wird nicht Uberprift, ob das Finanzinstrument zur finanziellen oder persénlichen Situation des Kunden passt, oder seinen Anlagezielen entspricht. Beim beratungsfreien
Geschaft wird mittels der Angemessenheitspriifung iberpriift, ob der Kunde mit seinen personlichen Kenntnissen und Erfahrungen das Finanzinstrument und seine Risiken
versteht. Sofern die FNZ Bank dem Kunden (iber die gesetzlichen Aufklarungspflichten hinausgehende Informationen (Marktkommentare, Charts, Analysen Dritter usw.) zur
Verfiigung stellt, liegt darin keine Anlageberatung, sondern dies soll dem Kunden lediglich die selbststéndige Anlageentscheidung erleichtern.

Wichtiger Hinweis: Soweit Sie durch lhre Unterschrift den Empfang der oben genannten Unterlagen bestatigen, geht die FNZ Bank davon aus, dass die Anlage in dem von
Ihnen gewahlten komplexen Fonds fiir Sie angemessen ist, d. h. Sie iiber hinreichende Kenntnisse und Erfahrungen in komplexen Fonds verfiigen und die damit verbundenen
Risiken verstanden haben.

Ort, Datum Unterschrift Depotinhaber(in)/GesetzI. Vertreter/Bevollméchtigter

FNZ Bank SE E-Mail: service@fnz.de
80218 Miinchen

www.fnz.de
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Zulassung zu Transaktionen mit komplexen Fonds

Wichtige Hinweise/Informationen liber (Verlust-)Risiken bei Transaktionen mit komplexen Fonds

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

bei Transaktionen mit komplexen Fonds stehen den Gewinnchancen hohe Verlustrisiken gegentiber. Jeder Kunde, der Transaktionen mit komplexen Fonds tatigen will, muss
zuvor Uber die Risiken bei Transaktionen mit komplexen Fonds informiert sein.

Die nachfolgenden Informationen unterrichteten Sie nur iiber die (Verlust-)Risiken bei Transaktionen mit komplexen Fonds und ersetzen nicht eine personliche Beratung.

I.  Komplexe Fonds

Als komplexe Fonds sind u. a. offene Investmentfonds, die nicht nach den Vorgaben der europaischen OGAW-/UCITS-Richtlinie errichtet wurden (sog. offene Alternative Invest-
mentfonds, z. B. Inmobilienfonds), bestimmte Exchange Traded Funds (ETFs) sowie geschlossene Alternative Investmentfonds anzusehen. Je nach Ausgestaltung unterscheiden
sich diese Fonds in ihrem Risikopotential zum Teil erheblich voneinander.

Il. Risiken durch Investition in Derivate

Komplexe Fonds kénnen auch in Derivate, z. B. Optionen, Finanzterminkontrakte, Swaps etc., investiert sein. Diese Finanzinstrumente werden von den Kapitalverwaltungsgesell-
schaften zum einen zur Absicherung des komplexen Fonds eingesetzt, zum anderen kdnnen sie auch einen Teil der Anlagepolitik bilden. Mit dem Einsatz von Derivaten kénnen
Risiken verbunden sein, die tiber die Risiken anderer Finanzinstrumente hinausgehen.

lll. Risiken durch Durchfiihrung von Wertpapierleihegeschéften

Komplexe Fonds kénnen zur Renditeoptimierung Wertpapierleinegeschéfte eingehen, sofern entsprechende Sicherheiten vorhanden sind. Das Risiko hierbei besteht darin, dass
der Entleiher seiner Verpflichtung zur Riickfiihrung der Leihe nicht erfiillen kann und der verleihende Fonds sich nicht in ausreichendem MaRe aus dem Verkauf der Sicherheiten
befriedigen kann. Hierdurch kénnen Verluste fiir das Fondsvermdgen und folglich Vermdgensverluste fiir den Kunden drohen.

IV. Besondere Risiken offener Inmobilienfonds
1. Marktrisiken

Aus dem Anlageschwerpunkt Immobilien ergeben sich insbesondere folgende Risiken: Mietertrage konnen aufgrund von Leerstanden bzw. bei zahlungsunfahigen Mietern sinken.
Die Attraktivitat der jeweiligen Immobilienstandorte kann sinken, so dass bei einer Neuvermietung nur noch geringere Mieten erzielbar sind. Sofern der Fonds selbst Bauprojekte
ausfiihrt, kénnen Probleme bei der ersten Vermietung entstehen. Bei Bauprojekten kann sich bspw. die Fertigstellung aus verschiedensten Griinden verzégern, dadurch wird
das Objekt teurer als bei Baubeginn angenommen.

2. Risiken aus der Anlage liquider Mittel

Immobilienfonds legen liquide Anlagemittel oft vorlibergehend in anderen Anlagenformen, insbesondere verzinslichen Wertpapieren, an. Diese Teile des Fondsvermdgens unter-
liegen dann den speziellen Risiken, die fir die gewahlte Anlageform bestehen.

3. Risiken bei Investition in im Ausland gelegene Objekte

Die Anleger sind zusatzlich Wahrungsrisiken ausgesetzt, da der Verkehrs- und Ertragswert eines solchen Auslandsobjekts bei jeder Ermittlung des Anteilpreises in Euro konvertiert
wird.

4. Risiken aus der Aussetzung von Anteilriicknahmen

Immobilien kdnnen nicht jederzeit kurzfristig verauBert werden. Dadurch kann es im Ausnahmefall (falls viele Anleger gleichzeitig Fondsanteile zuriickgeben méchten), zur Aus-
setzung der Anteilriicknahme kommen da die Kapitalverwaltungs-/Verwaltungsgesellschaft (nachfolgend ,Verwaltungsgesellschaft* genannt) zunachst Liegenschaften verkaufen
muss, um ausreichend Liquiditat zu schaffen. Die Aussetzung von Anteilriickgaben betrifft alle Anleger. Freibetrage kdnnen wahrend dieser Zeit nicht geltend gemacht werden.

5. Risiken aus den gesetzlichen und vertraglichen Beschrankungen der Anteilriicknahme

Wahrend der gesetzlichen Mindesthaltefrist von 24 Monaten und der 12-monatigen Riickgabefrist kénnen Wertverluste auftreten, indem der Marktwert der Vermdgensgegen-
stande gegentiber dem Einstandspreis fallt. Damit besteht das Risiko, dass der durch den Neuanleger erzielte Riicknahmepreis niedriger als der Anteilpreis zum Zeitpunkt des
Anteilerwerbs oder als der Riicknahmepreis zum Zeitpunkt der unwiderruflichen Riickgabeerklarung ist. Der erzielte Riickgabepreis liegt ggf. unter dem Riicknahmepreis, den
Bestandsanleger bei sofortiger Riickgabe erzielen. Anleger kénnen sich nicht sicher sein, dass sie die von ihnen erworbenen Fondsanteile an offenen Immobilienfonds zu dem
von ihnen erwarteten Wert, noch zu dem von ihnen geplanten Termin an die Verwaltungsgesellschaft zurlickgeben kénnen. Bei einem borslichen Verkauf miissen Anleger ggf.
erhebliche Verluste hinnehmen.

V. Risiken bei Exchange Traded Funds (ETF)

Exchange Traded Funds (ETFs) sind bérsengehandelte Fonds, die die Wertentwicklung eines Index — wie beispielsweise des DAX — nachbilden. Geldanlagen in ETF sind mit
besonderen Risiken behaftet. Diese ergeben sich nicht nur aus dem Markt, in den investiert wird, sondern insbesondere aus der Konstruktion des ETF. Das Risiko aus der Kon-
struktion eines ETF hangt grundsétzlich von der gewéhlten Replikationsmethode ab:

1. Risiken bei ETF mit physischer Replikation

Im Fall von ETF, die eine physische Replikation verwenden, kdnnen verschiedenste Faktoren (bspw. die Transaktionskosten im Zusammenhang mit Anderungen der Indexzusam-
mensetzung, der Zeitpunkt und die steuerliche Behandlung von Dividendenzahlungen etc.) die Wertentwicklung beeinflussen mit der Folge, dass die Ertrage des ETF starkeren
Schwankungen ausgesetzt sind als die des zugrunde liegenden Index.

2. Risiken bei ETF mit synthetischer Replikation

Im Fall von ETF mit synthetischer Replikation sind die Basiswerte nicht physisch vorhanden, sondern es werden Swap-Positionen oder andere Derivate erworben, in denen die
Basiswerte abgebildet sind. In diesem Fall ist der ETF einem Kontrahentenrisiko ausgesetzt, wenn der Swap-Vertragspartner (in der Regel eine Bank) nicht in der Lage ist, seine
Zahlungsverpflichtungen aus dem Swap-Vertrag zu erfiillen.

V1. Typische Risiken geschlossener Alternativer Investmentfonds

1. Risiko des teilweisen/génzlichen Kapitalverlustes

Geschlossene Alternative Investmentfonds sind einem Unternehmen vergleichbar, welches Gewinne erzielen, aber auch Verluste erleiden kann. Es besteht daher immer das
Risiko, dass die Verwaltungsgesellschaft am Ende der Laufzeit des Fonds nicht in der Lage ist, die geleistete Einlage ganz oder auch nur teilweise zuriickzuzahlen.

2. Risiken der Kapitalbindung/eingeschrankten Fungibilitét

Geschlossene Alternative Investmentfonds sind in der Regel fiir einen bestimmten Zeitraum (Laufzeit) aufgelegt. Eine vorzeitige Riickgabe der Anteile (Beteiligung) ist bei
geschlossenen Alternativen Investmentfonds immer ausgeschlossen. Der Verkauf von Beteiligungen an einer Verwaltungsgesellschaft ist zwar moglich, allerdings existiert kein
regulierter Markt fiir die VerduRerung von Beteiligungen an geschlossenen Alternativen Investmentfonds.
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Branchenschlussel

(sortiert nach Wirtschaftszweig)

Wirtschaftszweig (A - Fi) Schlussel
Abwasserentsorgung 370
Architektur- und Ingenieurblros, technische, physikalische und chemische Untersuchung 710
Auslandische Banken 1020
Auslandische Gebietskdrperschaften 1060
Auslandische Niederlassungen inlandischer Banken 1021
Auslandische Organisationen ohne Erwerbszweck 1050
Auslandische sonstige 6ffentliche Stellen 1061
Auslandische sonstige Privatpersonen ohne eigenes Einkommen 1042
Auslandische Unternehmen 1030
Auslandische wirtschaftlich selbststandige Privatpersonen 1041
Auslandische wirtschaftlich unselbststandige Privatpersonen 1040
Auslandische Zentralbanken / Wahrungsbehérden 1010
Banken (MFls) 64B
Beherbergung 950
Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige Entsorgung 390
Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und zoologische Garten 910
Deutsche Bundesbank 64A
Eigene Vermdgensverwaltung 830
Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 470
Energieversorgung 350
Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie 620
Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und der Erholung 930
Erbringung von Dienstleistungen flr den Bergbau und fur die Gewinnung von Steinen und Erden 90
Erbringung von sonstigen tiberwiegend personlichen Dienstleistungen 960
Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen flr Unternehmen und Privatpersonen 820
Erzbergbau 70
Erziehung und Unterricht 850
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Wirtschaftszweig (Fo — He) Schlussel
Finanzhandelsinstitute 64N
Fischerei und Aquakultur 30
Forschung und Entwicklung 720
Forstwirtschaft und Holzeinschlag 20
Gastronomie 560
Gebaudebetreuung, Garten- und Landschaftsbau 810
Geldmarktfonds 641
Gesundheitswesen 860
Geschlossene Investmentvermdgen (ohne Geldmarktfonds) 64M
Getrankeherstellung 110
Gewinnung von Erdél und Erdgas 60
Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 80
Grofthandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 460
Handel mit Kraftfahrzeugen, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 450
Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 870
Herstellung von Bekleidung 140
Herstellung von chemischen Erzeugnissen 200
Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektronischen und optischen Erzeugnissen 260
Herstellung von Druckerzeugnissen, Vervielfaltigung von bespielten Ton-, Bild- und Datentragern 180
Herstellung von elektrischen Ausristungen 270
Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 230
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 220
Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mébel) 160
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 290
Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 150
Herstellung von Metallerzeugnissen 250
Herstellung von Mobeln 310
Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 100
Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 170



Wirtschaftszweig (He - P) Schlussel
Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 210
Herstellung von sonstigen Waren 320
Herstellung von Textilien 130
Herstellung, VerIei.h und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogrammen, Kinos, Tonstudios und 500
Verlegen von Musik

Hochbau 410
Holdinggesellschaften ohne Managementfunktion 64K
Informationsdienstleistungen 630
Institutionen fir Finanzierungsleasing 64F
Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religidse Vereinigungen (ohne Sozialwesen 940
und Sport)

Offene Investmentvermdgen (ohne Geldmarktfonds) 64H
Kapitalbeteiligungsgesellschaften 64L
Kohlenbergbau 50
Kokerei und Mineraldlverarbeitung 190
Kreative, kuinstlerische und unterhaltende Tatigkeiten 900
Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fiir den Verkehr 520
Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 490
Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tatigkeiten 10
Luftfahrt 510
Management-Holdinggesellschaften mit aktivem Versicherungsgeschaft 65C
Management-Holdinggesellschaften mit tiberwiegend finanziellem Anteilsbesitz 64D
Management-Holdinggesellschaften mit liberwiegend nicht finanziellem Anteilsbesitz 70A
Maschinenbau 280
Metallerzeugung und -bearbeitung 240
Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene Tatigkeiten 660
Offentliche Verwaltung, Verteidigung 84A
Organisationen ohne Erwerbszweck (ohne Unternehmensorganisationen) 980
Pensionskassen und Pensionsfonds (ohne Sozialversicherung) 65B
Post-, Kurier- und Expressdienste 530
Public-Relations- und Unternehmensberatung 70B



Wirtschaftszweig (R - 2)

Schlussel

Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftspriifung

Reiseburos, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger Reservierungsdienstleistungen
Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrustungen
Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten und Gebrauchsgutern
Rundfunkveranstalter

Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfallen, Riickgewinnung
Schifffahrt

Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische Tatigkeiten
Sonstiger Fahrzeugbau

Sonstiges Grundstlickswesen

Sozialversicherung

Sozialwesen (ohne Heime)

Spiel-, Wett- und Lotteriewesen

Tabakverarbeitung

Telekommunikation

Tiefbau

Treuhand- und sonstige Fonds und ahnliche Finanzinstitutionen

Ubrige Finanzierungsinstitutionen

Verbriefungszweckgesellschaften

Verlagswesen

Vermietung von beweglichen Sachen

Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskréften

Versicherungen und Riickversicherungen (ohne Sozialversicherung)
Veterinarwesen

Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und sonstiges Ausbaugewerbe
Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien

Wasserversorgung

Werbung und Marktforschung

Wohnungsunternehmen

690
790
330
950
600
380
500
740
300
688
84B
880
920
120
610
420
64E
64G
64J
580
770
780
65A
750
430
800
360
730
68A
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AVL FINANZVERMITTLUNG GMBH
Poststrae 15/1 Telefon +49 (0)7151 604 59 30

71384 Weinstadt Telefax +49 (0)7151 604 59 399
E-Mail info@avl-investmentfonds.de
Internet www.avl-investmentfonds.de

Bleiben Sie auf dem Laufenden - mit dem AVL-Newsletter!

AVL informiert Sie zu attraktiven Angeboten und ver-
mittelten Produkten sowie wichtigen Themen rund um
Investmentfonds in unserem AVL-Newsletter. Der
Newsletter erscheint ca. sechsmal im Jahr in unregel-
maligen Abstanden.

Datenschutz

Weitere Informationen zum Datenschutz bei diesen Newsletter-Verfahren finden Sie auf dem Newslet-
ter-Datenschutz-Informationsblatt in Ihren Depotunterlagen.

Anmeldung

L] Ja, bitte senden Sie mir kinftig den AVL-Newsletter an meine in der
Discountvereinbarung angegebenen E-Mail-Adresse.

Wir empfehlen Ihnen den AVL-Newsletter zu abonnieren. Jederzeit konnen Sie sich hiervon auch wie-
der abmelden, hierfur befindet sich in jeder Ausgabe ein Abmelde-Link.
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|[dentifikation per Videochat AVL FINANZVERMITTLUNG

PoststraBe 15/1  Telefon +49 (0)7151 604 59 30

71384 Weinstadt Telefax +49 (0)7151 604 59 399
E-Mail info@avl-investmentfonds.de
Internet www.avl-investmentfonds.de

Bei der Eroffnung eines Kontos oder Depots ist AVL gemall dem Geldwaschegesetz verpflichtet, seine Kunden zu identifi-
zieren. Mit der Online-Videoidentifizierung bietet AVL eine zur Identifikationsprifung in der Postfiliale gleichwertige sowie
rechtssichere und ortsunabhangige Maoglichkeit an. AVL stellt die Online-Videoidentifizierung, die den Gang zur Postfiliale
ersetzt, kostenfrei zur Verfligung.

Sie benaotigen dafur: 8

ein glltiges Ausweisdokument (Personalausweis, Reisepass) |
einen PC, einen Laptop, ein Smartphone oder ein Tablet =

mit Mikrofon und Kamera (Webcam) —O— —
eine stabile Internetverbindung* R

ein Mobiltelefon (zum TAN-Empfang)**

—

Hinweis: Bei der Identifikation mit einem Reisepass ist zusatzlich eine Meldebescheinigung erforderlich.

@'@ Der Ablauf im Uberblick

In wenigen Minuten konnen Sie sich bequem online von zuhause oder unterwegs identifizieren.

Die Identifizierung beginnt mit der Eingabe Ihrer Personalien, die fir eine erfolgreiche Legitimation erforderlich sind.
Sobald die Dateneingabe vollstandig erfolgt ist, wird die Videoverbindung zu einem Call-Center-Mitarbeiter aufgebaut.

Der Mitarbeiter pruft nun lhre Daten und erstellt im Rahmen der Identifikation Fotos von lhrem Ausweisdokument und
lhrer Person.

Gegen Ende des Prozesses wird lhnen eine individuelle TAN (Transaktionsnummer) auf die von Ihnen angegebene
Mobiltelefonnummer gesendet. Sobald Sie diese online Uber das Eingabefeld an das System Ubermittelt haben, ist
der Vorgang abgeschlossen.

Und so einfach geht's: [=]x

Starten Sie die Identifizierung auf der Uber den Link oder QR-Code erreichbaren Seite =L

(QR-Code-Scanner als App im Google Play Store oder App Store (Apple) verflighar) und o f
-

folgen Sie den Anweisungen.

» https://www.avl-investmentfonds.de/videoidentifizierun

Servicezeiten Bitte beachten Sie:

Die Call-Center-Mitarbeiter der Video- Es konnen nur volljahrige Personen mit
identifizierung sind taglich von 08:00 bis einem gultigen Personalausweis bzw.
22:00 Uhr fur Sie erreichbar. Reisepass identifiziert werden.

* Die Identifizierung bendtigt wegen der Videotbertragung eine hohe Datenmenge. Wir empfehlen Ihnen daher eine WLAN- oder LAN-Verbindung.
** Wird nur benétigt, sofern die Identifizierung mit einem Gerat durchgefihrt wird, das keine SMS empfangen kann.
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l[dentifikation in der Postfiliale AVL FINANZVERMITTLUNG

PoststraBe 15/1  Telefon +49 (0)7151 604 59 30

71384 Weinstadt Telefax +49 (0)7151 604 59 399
E-Mail info@avl-investmentfonds.de
Internet www.avl-investmentfonds.de

Bei der Eroffnung eines Kontos oder Depots ist AVL gemal dem Geldwaschegesetz verpflichtet, seine Kunden zu iden-
tifizieren. Hierflr bietet AVL die personliche und verlassliche Identitatsfeststellung im flachendeckenden Filialnetz der
Deutsche Post AG an.

Sie benotigen dafur:

Gultiges Ausweisdokument mit Lichtbild — —
(Personalausweis, Reisepass) 8 : —|— Q) AVL L

Einfach giinstig investieren. e

Unten aufgedruckten POSTIDENT Coupon

Und so einfach geht's:

1. Postfiliale finden:
» https://www.deutschepost.de/de/s/standorte.html

2. Der Mitarbeiter der Post Gibernimmt die Informationen aus dem Coupon
und wird Ihr vorgelegtes Ausweisdokument Uberprifen.

3. Ihre Identifikationsdaten werden digital an AVL Ubermittelt.

Coupon fiir POSTIDENT durch Postfiliale Deutsche Post %

zur ldentitatsfeststellung in einer Postfiliale fur AVL Finanzvermittlung

Nehmen Sie diesen Coupon und lassen Sie sich bei einer Hinweise fiir Filialmitarbeiter:
Postfiliale mit einem giiltigen Personalausweis oder Reisepass
identifizieren, um lhre Identifizierung abzuschlieBen. = Barcode einscannen / VGA 1611/Pl aufrufen

4 021777 012191 |

' Abrechnungs- und Referenznummer eingeben
Abrechnungsnummer

: . . 50 10 7,7,2/3/6,85/3;7,0(1
Einfach giinstig investieren. Referenznummer

AViL 'NE UK UNDE |

= Identifizierung (VGA 1611 / Postident ,Basic®) durchfiihren

= Diesen Coupon nach der Identifizierung
datenschutzkonform entsorgen.

Filiale fir POSTIDENT finden auf: www.deutschepost.de MaV: Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter-Hotline
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l[dentifikation in der Postfiliale AVL FINANZVERMITTLUNG

PoststraBe 15/1  Telefon +49 (0)7151 604 59 30

71384 Weinstadt Telefax +49 (0)7151 604 59 399
E-Mail info@avl-investmentfonds.de
Internet www.avl-investmentfonds.de

Bei der Eroffnung eines Kontos oder Depots ist AVL gemal dem Geldwaschegesetz verpflichtet, seine Kunden zu iden-
tifizieren. Hierflr bietet AVL die personliche und verlassliche Identitatsfeststellung im flachendeckenden Filialnetz der
Deutsche Post AG an.

Sie benotigen dafur:

Gultiges Ausweisdokument mit Lichtbild — —
(Personalausweis, Reisepass) 8 : —|— Q) AVL L

Einfach giinstig investieren. e

Unten aufgedruckten POSTIDENT Coupon

Und so einfach geht's:

1. Postfiliale finden:
» https://www.deutschepost.de/de/s/standorte.html

2. Der Mitarbeiter der Post Gibernimmt die Informationen aus dem Coupon
und wird Ihr vorgelegtes Ausweisdokument Uberprifen.

3. Ihre Identifikationsdaten werden digital an AVL Ubermittelt.

Coupon fiir POSTIDENT durch Postfiliale Deutsche Post %

zur ldentitatsfeststellung in einer Postfiliale fur AVL Finanzvermittlung

Nehmen Sie diesen Coupon und lassen Sie sich bei einer Hinweise fiir Filialmitarbeiter:
Postfiliale mit einem giiltigen Personalausweis oder Reisepass
identifizieren, um lhre Identifizierung abzuschlieBen. = Barcode einscannen / VGA 1611/Pl aufrufen

4 021777 012191 |

' Abrechnungs- und Referenznummer eingeben
Abrechnungsnummer

: . . 50 10 7,7,2/3/6,85/3;7,0(1
Einfach giinstig investieren. Referenznummer

AViL 'NE UK UNDE |

= Identifizierung (VGA 1611 / Postident ,Basic®) durchfiihren

= Diesen Coupon nach der Identifizierung
datenschutzkonform entsorgen.

Filiale fir POSTIDENT finden auf: www.deutschepost.de MaV: Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter-Hotline
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QAVL

AVL FINANZVERMITTLUNG GMBH
Poststrale 15/1 Telefon +49 (0)7151 604 59 30

71384 Weinstadt Telefax +49 (0)7151 604 59 399
E-Mail info@avl-investmentfonds.de
Internet www.avl-investmentfonds.de

AVL Finanzvermittlung GmbH
Postfach 1135
D-71384 Weinstadt

Anschreiben

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bitte um Bearbeitung meiner Unterlagen.

[ Alle erforderlichen Formulare liegen bei.
1 Die Unterlagen habe ich an allen erforderlichen Stellen unterschrieben.

Auf AVL aufmerksam geworden bin ich durch (freiwillige Angaben)

Familienangehorige / Freunde / Bekannte

Suchmaschinen wie Google, Yahoo, Bing etc.

Werbung im Internet

TV

Facebook / Instagram / Twitter / YouTube

E-Mail

Finanzforum im Internet

Verbraucherzentrale

Finanzberater / Versicherungsberater

Ich bin bereits AVL Kunde

Zeitung / Fachzeitschrift: ...
SONSTIGES: .o

0 I I O B B

Mit freundlichen GriRRen

Bemerkungen zur Antragsstellung:



Informationen zum Datenschutz bel AVL (’) AVI_

Uber den Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten informieren wir Sie hier. Dies tun wir vor der etwaigen Herausgabe |hrer
Daten, damit Sie eine informierte Entscheidung treffen konnen.

Verantwortlicher (verantwortliche Stelle):
LAVL Finanzvermittlung GmbH" (vertreten durch die Geschaftsflihrer Uwe Lange, Simon Lange)

Kontaktdaten:

Anschrift fir Postsendungen: Postfach 1135, 71365 Weinstadt
Burogebaude: Poststralle 15/1, 71384 Weinstadt

Tel.: 07151 6045930

E-Mail: info@avl-investmentfonds.de

Datenschutzbeauftragter: Dr. Rolf-Jirgen Merath
E-Mail: datenschutz@avl-investmentfonds.de

Zu verarbeitende Datenkategorien: Welche Daten erhoben und verarbeitet werden, ist im Depoteroffnungsantrag, der Discount-
vereinbarung oder/und dem Auftragsdokument ersichtlich.

Zwecke: Vertragserfillung und Vertragsanbahnung (vorvertragliche Maltnahmen) — und zwar hinsichtlich der Depoteroffnung,
der Discountvereinbarung und der sich ggf. anschlieRenden Vermittlung von Finanzprodukten

Rechtsgrundlage: Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO

Empfénger Ihrer Daten (bzw. eines Teils davon) sind:

die entsprechende depotfiihrende Stelle (siehe ggf. Ihr Depoteroffnungsantrag bzw. Ihr Auftrag)
Kooperationspartner bei der Vermittlung: Der Prozess zur Vermittlung an Depotverwalter wird gemeinsam (im Sinne des
Art. 26 DSGVO) mit der ,FondsKonzept Investmentmakler GmbH" und der ,FondsKonzept Assekuranzmakler GmbH" (beide
in der Konigstrale 51, 89165 Dietenheim) betrieben.
Dienstleister konnen hinzugezogen werden, z. B. durch die ,FondsKonzept Assekuranzmakler GmbH" ihre Muttergesell-
schaft, ,FondsKonzept AG" (ebenfalls in Dietenheim) und ihre Schwestergesellschaft ,Sosnowski Computersysteme
GmbH" (Minchner Str. 23a, 85540 Haar).
AVL Ubernimmt zu diesem Vermittlungsprozess die Erfllung der Informationspflichten und fungiert als Anlaufstelle fir
Betroffene.
Dienstleister:
IT-Dienstleister
ggf. eigenverantwortliche Dienstleister wie Postunternehmen (fiir Briefversand), Banken (fir Uberweisungen), Steuer-
berater, Wirtschaftspriifer und Rechtsanwalte
weitere (staatliche) Stellen, sofern wir hierzu gesetzlich verpflichtet sind

Eine Dateniibermittlung in Lander auBerhalb der EU (,Drittlander”) ist nicht geplant.
Geplante Speicherdauer: Die gesetzlichen Aufbewahrungs- und Loschfristen werden eingehalten.

Hinweis auf Betroffenenrechte: Sie haben das Recht auf

Auskunft Uber die zu Ihnen gespeicherten Daten,

ggf. Berichtigung, Loschung oder Einschrankung der Verarbeitung,

Widerspruch gegen die Verarbeitung (inkl. Widerspruch gegen Direktwerbung),

DatenUbertragbarkeit (zu einem anderen Dienstleister) und

Beschwerde bei der Datenschutz-Aufsichtsbehdrde (d. h. beim Landesdatenschutzbeauftragten von Baden-Wirttemberg,
siehe www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de).

Bereitstellung oder Nicht-Bereitstellung Ihrer Daten: Ihre 0. g. Daten sind fir die Vertragsanbahnung oder/und die Vertragserful-
lung (Erstellung und Ausfiihrung Ihrer Auftrdge) erforderlich. Zur Bereitstellung dieser Daten sind Sie nicht verpflichtet. Allerdings
konnten Sie ohne deren Bereitstellung nicht in den Genuss unserer Vermittlungsdienstleistung kommen.

Wir treffen keine automatisierten Entscheidungen (inkl. Profiling und Scoring).

Geplante Zweckerweiterungen: Uber die reine Vertragsanbahnung und -durchfiihrung hinaus verwenden wir Ihre E-Mail-Adresse,

um Sie per E-Mail zu bitten, unser Unternehmen auf einem Bewertungsportal zu bewerten. Sie konnen dieser Verwendung jeder-
zeit widersprechen. (Hierbei handelt es sich nicht um einen Newsletter.)

Stand 17.07.2024



Informationen zum Datenschutz (') AVI_

beim Newsletter-Verfahren von AVL

AVL bietet folgende zwei Newsletter-artigen Medien an:

« AVL Newsletter: Im AVL Newsletter informiert AVL seine Kunden einige Male im Jahr tber Neuigkeiten rund um AVL
und Geldanlagen.

+ »AVL informiert«: In dem exklusiven und digitalen Kundenmagazin »AVL informiert« berichtet AVL monatlich Gber
Marktentwicklungen sowie Anlagetrends und stellt beliebte Investmentmaoglichkeiten vor.

Methode der Anmeldung zum Newsletter-Empfang:

Beim AVL Newsletter und bei »AVL informiert« setzen wir a) im Zuge eines Depoteréffnungsantrags eine schriftliche
Einwilligung bzw. b) bei einer Bestellung auf unserer Website ,Double Opt-in“ ein.

Erlauterung zum ,Double Opt-In": Wenn Sie sich zum Newsletter-Empfang auf unserer Website anmelden, erhalten
Sie eine E-Mail mit einem Bestatigungs-Hyperlink. Erst wenn Sie diesen betatigen, erhalten Sie kiinftig die einzelnen
Newsletter. Diese Vorgehensweise dient dazu, Sie vor etwaigen Newslettern, die Sie gar nicht selbst bestellt haben, zu
bewahren.

Weitere Informationen zum Datenschutz beim Newsletter-Verfahren von AVL:

Verantwortlicher (verantwortliche Stelle):
LAVL Finanzvermittlung GmbH" (vertreten durch die Geschaftsflhrer Uwe Lange, Simon Lange)

Kontaktdaten:

Anschrift fur Postsendungen: Postfach 1135, 71365 Weinstadt
Birogebaude: Poststralte 15/1, 71384 Weinstadt

Tel: 07151 6045930

E-Mail: info@avl-investmentfonds.de

Datenschutzbeauftragter: Dr. Rolf-Jirgen Merath
E-Mail: datenschutz@avl-investmentfonds.de

Zu verarbeitende Datenkategorien:
Fir den Versand des AVL Newsletters und »AVL informiert« wird die E-Mail-Adresse des Adressaten erhoben und verarbeitet.

Zwecke: werbliche Ansprache
Rechtsgrundlage: Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO (Einwilligung)

Empfanger der Daten sind:
IT-Dienstleister
weitere (staatliche) Stellen, sofern wir hierzu gesetzlich verpflichtet sind

Eine Datenibermittlung in Lander auBerhalb der EU (,Drittlander”) ist nicht geplant.
Geplante Speicherdauer: Die gesetzlichen Aufbewahrungs- und Loschfristen werden eingehalten.

Hinweis auf Betroffenenrechte:

Den AVL Newsletter und »AVL informiert« konnen Sie jederzeit abbestellen. Dies ist sowohl auf unserer Website als auch
durch Betatigen des entsprechenden Hyperlinks in jedem AVL Newsletter-Exemplar bzw. der E-Mail des »AVL informiert«
Exemplars maoglich.

AuRerdem haben Sie das Recht auf

+ Auskunft Uber die zu Ihnen gespeicherten Daten,

ggf. Berichtigung, Loschung oder Einschrankung der Verarbeitung,
Widerspruch gegen die Verarbeitung (inkl. Widerspruch gegen Direktwerbung),
Datenlbertragbarkeit (zu einem anderen Dienstleister) und
Beschwerde bei der Datenschutz-Aufsichtsbehdrde (d. h. beim Landesdatenschutzbeauftragten von Baden-Wirttem-
berg, siehe www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de).
Bereitstellung oder Nicht-Bereitstellung Ihrer Daten:

- Die E-Mail-Adresse des Adressaten ist fuir den Versand des AVL Newsletters und »AVL informiert« erforderlich. Falls
Sie bereits Kunde von AVL sind, liegt uns diese bereits vor. (Dennoch konnen Sie sich den AVL Newsletter dann an eine
andere als die zur Vertragsdurchfihrung verwendete E-Mail-Adresse schicken lassen.)

Zur Bereitstellung dieser Daten sind Sie nicht verpflichtet.
Allerdings konnten Sie ohne die Bereitstellung der o. g. Daten den AVL Newsletter und »AVL informiert« nicht beziehen.
Wir treffen keine automatisierten Entscheidungen (inkl. Profiling und Scoring).

Zweckerweiterungen sind nicht geplant.

Stand 17.07.2024
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